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e 51. Halle, Sonnabend den 29. Februar 1868.Hierzu zwei Heilagen.

h S S D W J S e 2Ruſf z Wunſch fehlen, d s ten landwirthſckaftAn die Herren Landwirthe in mnſerer Näh t Weg Reviet echt viele ung et un laſſen e
ich Gleich bei ſeinem erſten Auftreten hat der Berliner Hütfeverein ung wiederkehrender Rotkzuſtände einen Theil ihres vorjährigen Ernte

für Oſtpreußen die rechtzeitige Beſchaffung von Saatkartofe Fegens an die Herren
S feln als eine der wohlthätigſten und unumgänglichſten Maßregeln her Zörn u. Steinert Halle, Bahnhof
h vorgehoben, auf welche die ihm verbundenen landwirthſchaftlichen und Delitſcher St aße R a 3 e
V ſonſtigen Vereine zeitig Bedacht zu er hätten. igtet zur Sammlung und koſtenloſen Weiterbeförderung einzuliefern. Die

In der That hat ſich neuerdings ergeben wie gerechtfertigt jener Fleinſte Beiſteuer wird mit Dank angenommen und ſegenbringend für
ter frühe Mahnruf geweſen denn nach genauen amtlichen Ermittelungen Geber und Ernpfänger angelegt.

ſtellt ſich der Totalbedarf für Oſtpreußen in dieſem Artikel allein auf Halle, den 27. Februar 1868
eine volle Million Scheffel heraus welcher alſo lediglich durch Zufuhr Der land wirthſchaftliche Bauernverein

77 h on außerhalb gedeckt werden muß. des Saalkreiſes.p Jſt nun auch neuerdings durch ein mit dem Landtage vereinbartes Kn auer, Amtmann Gneiſt, Amtmann Dr. J. Schadeber g.
Geſetz für die rechtzeitige Herbeiſchaffung von Saatgetreide aller Art F. Nietſchmann

20 umfaſſend geſorgt worden, ſo hat dabei doch nur auf die Beſitzer ſolcher
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Güter Rückſicht genommen werden können, welche genügende Bürg
ſchaſt für die in kurzer Friſt zu ermöglichende Abzahlung des erhaltenen

Werthbetrages zu leiſten fähig ſind. Die ärmere, augenblicklich
von allen Mitteln entblößte, ländliche Bevölkerung iſt auf die
Hülfe ihrer heimathlichen Kreiſe angewieſen die unter den gegenwärti
Fen Verhältriſſen ſich begreiflich auf das Aeußerſte beſchränken muß.

Hier iſt demnach der werkthätigen Hülfe von außerhalb durch
Vertheilung von Saatkartoffeln ein weiter

Spielraum gelaſſen auch hört man ja bereits vielfach von reger Thä

ugkeit in dieſem Sinne. xDie freundliche Aufnahme und überaus dankenswerthen Erfolge,
welche dem unterzeichneten Zweigverein zu Theil geworden ſind ermu
thigen ihn, ſeine Thätigkeit nunmehr auch nach dieſer Richtung hin
Auszudehnen und namentlich dafür Sorge zu tragen daß ſolchen ge
wiß zahlreichen Landwirthen in unſerer Nähe welche einen Theil des
ihnen zugewachſenen Segens für den bezrichneten Zweck. beſtimmen wol
len, eine Cent ralſtelle zur bequemen Abnahme zweckmäßigen Lagerung

J Und dereinſtigen ſichern Weiterbeförderung ihrer Liebesgaben geboten wird.
Unſerm desfallſigen Wunſch ſind die Herren Zörn u. Steinert,

Delitzſcher Straße Nr. unmittelbar am Bahnhof, mit freund
cher Bereitwilligkeit entgegengekommen. Sie haben ſich bereit erklärt,
nicht nur einen Theil ihrer Räumlichkeiten herzugeben, ſondern auch
den Empfang von Saatkartoffeln während der üblichen Ge
ſchaäftsſtunden unter ihrer Aufſicht durch das Perſonal ihres Speditiens
Geſchäfts in unſerm Auftrag und Namen bewirken zu laſſen Herr
Amtmann Vogel aber hat es gütigſt übernommen unſere Verbin
dung mit den genannten Herren perſönlich zu unterhalten und mit ihnen
die Leitung des ganzen Geſchäfts zu beſorgen.

Hiernach ergeht unſere dringende Bitte an die Herren Landwirthe
in unſerer Nähe, die uns freundlichſt bewilligten leeren Räume füllen
zu helfen und jeder nach ſeiner Kraft an dem Werk der Liebe mitzu
wirken, durch deſſen Anregung und perſönliche Förderung Jhro Majeſtät

die Königin Auguſta und des Kronprinzen Königliche Hoheit ein ſo
nachahmenswürdiges Beiſpiel aufgeſtellt haben.

Gottes Segen wird keinem fehlen, der Jhrem erhabenen Bei
folgt!
Halle, den 26. Februar 1868.

Der Halliſche Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen.

ſpiel

Nach den auch uns zugegangenen beglaubigten Nachrichten iſt in
e dem ſchwer heimgeſuchten Oſtpreußen der Bedarf an Saatkartoffeln
für einzelne Kreiſe ein ſo drivglicher, daß wir den Mitgliedern nicht

nur unſeres Bauernvereins, ſondern auch aller um Halle herum gelege

ſchen Zweig Hülfsvereins für Oſtpreußen auf das Wärmſte mit dem
v

J

nen landwirthſchaftlichen Brudervereine die vorſtehende Bitte des Halli

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Februar. Jm Abgeordnetenhauſe würde

heute vom Abg. Grafen Renard ein Hvpotheken- Geſetzentwurf
eingebracht, über deſſen geſchäftliche Behandlung das Haus ſeinen Be
ſchluß „vorläufig“ ausſetzte. Alsdann referirte Abg. v. Bennigſen
über den Geſetzentwurf, betreffend die fernere Geltung der Wahlver-
ordnung vom 30. Mai 1849 in den neuen Landestheilen, deſſen
Ablehnung die Kommiſſion beantragt und an ſeiner Stelle einen an
dern empfiehlt des Jnhalts, vaß die Verordnung bis zum 1. April
1869 in Kraft bleibt ſofern die vom nächſten Landtage zu erwartende
geſetzliche Regelung nicht früher erfolgt. Ein Amendement v. Schö
ning will dies Proviſorium auf unbeſtimmte Zeit bis zum Ziuſtande
kommen einer anderweiten geſetzlichen Regelung verlängern, um event.
auch nach fenem Termin die Vornahme einer Nachwahl in den neuen
Provinzen zu ermöglichen Abg. Graf Schwerin erklärt ſich gegen
dies Amendement und für den auf einen Kompromiß, der ehrlich ge
halten werden müſſe, beruhenden Antrag der Kommiſſion, zumal die
Tage des OreiklaſſenWahlſyſtems gezählt ſeien. Abg. Heiſe wollte
von einem Kompromiß nichts wiſſen, während Abg. Tweſten auf den
einſtimmäg gefaßten Beſchluß der Kommiſſion verwies, der nur in
der Vorausſetzung gefaßt werden konnte daß es ſich nur um ein be
grenztes Proviſorium handle; andernfalls hätten er und ſeine Freunde
die Vorlage überhaupt zu Falle gebrachte Dieſelbe Anſicht äußerte
Abg. Waldeck, während der Miniſter des Jn nern und ſein Kom
miſſar der unbeſtimmten Dauer des Proviſoriums für alle Fälle vor
der Begrenzung deſſelben den Vorzug gaben. Gleichwohl wurde der
Antrag der Kommiſſion faſt einſtimmig genehmigt, nachdem von
Schöning den ſeinigen zurückgezogen. Es folgten Wahlprüfungen.
Die Wahlen der Abgeordneten Bergenroth (AngerburgLötzen) und
v. Zander (Tilſit-Niederung) wurden beanſtandet. Hierauf, trat
das Haus in die Schlußberathung über den Antrag v. Bonin (Gen
thin), betreffend die geſetzliche Regelung der Stellvertretungs koſten
für diejenigen Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten, welche Staats
beamte ſind. Der Berichterſtatter, Abg. Windthorſt (Meppen), be
gründete den Antrag

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die Königliche Staatéereglerung
zu erſuchen 1) die geſetzliche Regelung der Stellvertretungskoſten für diejenigen
Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten, welche Staatsbeamte ſind baldmöglichſt
herbeizufuühren 2) bis zu dieſer Regelung aber in Beziehurg anf die gedachten

das bis zum Jahr 1863 beſtandene Verfahren wieder eintre

Der Regierungs Kommiſſarius, Geh. Juſtizrath v. Schelling,
erklärte, daß er Namens der Staatsregierung nicht ermächtigt ſei, das
Abgehen von den Geundſätzen des Staats Miniſterial Beſchluſſes vom
22. September 1863 in nahe Ausſicht zu ſtellen, daß die Königliche
Staatsregierung aber die Regelung dieſer Angelegenheit im Auge behal



ten werde. Bei der Debatte vertreten Waldeck, Bonin und
Windthorſt die Sache der Beamten Abgeordneten in längeren Re
den. Das Haus nimmt den Antrag mit großer Majorität an. Schließ
lich wird nur noch eine Petition aus Sylt berathen, die der Re
gierung überwieſen wird. Die Sitzung ſchließt um 32 Uhr. Nächſte
Sitzung Freitag, Vormittags 10 Uhr. Tagesordnung Der Reſt der
heutigen und auf Antrag Virchow's die Verträge mit dem Kurfürſten
von Heſſen.

Verlin, d. 27. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Berg-Aſſeſſoren Oſann und von Rohr zu Halle a/S. und
dem Bergwerks Director Niedner zu Rüdersdorf den Charakter als
Berg Rath zu verleihen.

Nach einem Erlaß des Finanz und des Handelsminiſters im heu
tigen „Staatsanzeiger“ ſind Angehörige Norddeutſcher Bundesſtaaten
nach der Beſtimmung des Artikel 3 Alinea 1 der Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes nicht mehr als Ausländer im Sinne des 9. 12 des
HauſirRegulativs vom 28. April 1824 zu betrachten, ſondern wie Ein
heimiſche zu behandeln.

Der am 2. März zuſammentretende Zollbundesrath zählt nach
den Verträgen 58 Stimmen: Preußen 17, Baiern 6, Sachſen und
Württemberg je 4, Baden und Heſſen je 3, Schwerin und Braun
ſchweig je 2, Weimar, Strelitz, Oldenburg, Meiningen, Altenburg, Ko
burgGotha, Anhalt, Rudolſtadt, Sondershauſen, Waldeck, Reuß a. L.,
Reuß j. L., SchaumburgLippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg je 1.

Ueber die Berathungen nord deutſcher Schulbeamten,
welche vor Kurzem in Berlin ſtattgefunden haben, enthält die „Pro
vinzialKorreſpondenz“ einen längeren Bericht dem wir Folgendes ent
nehmen

nächſte Anlaß der Konferenz lag in der Nothwendigkeit, für gewiſſe ge
meinſame Bundeseinrichtungen, beſonders fur die Armee, den Poſtdienſt u. ſ. w. den
dabei erforderlichen Schulzeugniſſen, welche die höheren Lehr Anſtalten in den oberen
Klaſſen ausſtellen, innerhalb des Bundesgebietes einen gleichen Werth und eine
gleiche Wirkung zu ſichern. Die preußiſche Regierung wollte den verbändeten Stag
ten in dieſer Beziehung entgegenkommend durch Anregung der Konferenz eine Er
leichterung darbieten. Die in Preußen beſtehenden Beſtimmungen wurden bei der
Berathung nicht als maßgebende Norm angeſehen ſondern nur als Grundlage und
Ausgangspunkt benutzt. Die einzelnen hauptſächlich in Betracht kommenden Gegen
Ktände waren Klaſſiftkation (Feſtſtellung der Arten) der höheren Schulen (Symna
ſien, ProGymnaſien Realſchulen erſter und zweiter Ordnung höhere Bürgerſchu
len); die Beſtimmung der Lehrziele in den einzelnen Klaſſen beſonders in Tertig,
Secunda und Prima; die Dauer des Lehrganges jeder Klaſſe die zuläſſige Schü
lerzahl in jeder Klaſſe; die Zahl der woöchentlichen Unterrichtsſtunden; die Beſtim
mungen über die Hualifikation der Lehrer und ihre Beſtätigung durch Aufſichtsbe
hörden; die Einrichtung der Abgangsprüfungen, ſo wie der Abgangs- und anderer
beſonderer Zeugniſſe; die Zulaſſung fremder junger Leute zu den Abgangeprufungen
der Anſtalten die Bedingungen unter denen auch Privat Anſtalten mit gleichen
Bildungszielen gn den Berechtigungen der Ken en Anſtalten Theil nehmen kön
nen. Ueber alle dieſe Gegenſtände iſt die Konferenz in wünſchenswerther Weiſe zu
einer Verſtändigung gelangt. Bei dieſer Verßandigung iſt aber nur das Erforderniß
des nächſten praktiſchen Zweckes feſtgehalten darüber h.ngus dagegen nirgend der
freien Entwickelung der höheren Schulen eine Schranke geſetzt worden. Namentlich
iſt innerhalb des Realſchulgeblets eine Mannigfaltigkeit von Formen für zulaſſtg
anerkannt worden. Die Ergebniſſe der Konferenz ſind vorlauftg der zur Feſtſtellung
einer norddeutſchen Erſatz IJnſtruktion verſammelten Kommiſſton mitgetheilt gleich
zeitig aber den Bundesregierungen Behufs Erklärung ihres Einverſtandniſſes mit
den Auslaſſungen ihrer Vertreter bei der Konferenz vorgelegt, um alsdann zur Auf
ſtellung der nach den verſchiedenen Arten der Schulen geordneten Verzeichniſſe aller
e Schulen des norddeutſchen Bundes benutzt zu werden, welche ſchließlich dem

undeskan eleramt übergeben werden ſollen. Es wurden bei den Berathungen über
die vorerwahnten Gegenſtände mancherlei weitergehende prinzipielle Fragen angeregt,
und allgemein war der Wunſch dieſelben in wiederholten Verſammlungen gieicher
Art beſprechen zu können. Der Vorſitzende (Geheime Ober Regierungs Rath r.
Wieſe) ſprach die Zuverſicht aus daß die c hierzu ohne Zweifel gern
die Hand bieten und es billigen würden daß zur Wiederholung der Konferen
r ver andere deutſche Hauptſtadte, wie Dresden Weimar und andere gewählt
würden.

Jn dieſen Tagen iſt von dem Könige einer „Verordnung über Or
ganiſation eines Sanitäts Corps die Genehmigung ertheilt worden.
Das „Mil. Wochenbl.“ hebt daraus Nachfolgendes hervor Sämmtliche
Aerzte der Armee und Marine bilden ein Sanitäts Corps, welches ſich
in der Regel aus den Zöglingen der militärärztlichen Bildungsanſtalten
und denjenigen Medizinern ergänzt, die mit der Abſicht eintreten, auf
Beförderung im Sanitäts Corps zu dienen. Sobald dieſe jungen Leute
ihre Qualification dargethan haben, erfolgt die Wahl zum Aſſiſtenzarzt
durch die Militärärzte der Divifiton. Die Rangverhältniſſe der Mitglie
der des Sanitäts Corps ſind theilweiſe verbeſſert und in Einklang ge
bracht mit den gleichfalls erhöhten Gehalts Competenzen, welche ihnen
ſeit dem 1. Januar e. gewährt werden. Der militäriſche Rang verleiht
ihnen die Rechte der Perſonen des Soldatenſtandes, einem Theil der
oberen Aerzte eine Disziplinar Strafgewalt, allen zur perſönlichen Auf
wartung Burſchen, den Servis, die militäriſchen Ehrenbezeigungen, die
Dienſtauszeichnungen, die Uniformeabzeichen dieſer Kategorie von Mili
tärperſonen, die Theilnahme an den Unterſtützungsfonds der Truppen
theile, die Berechtigung zur unentgeltlichen Behandlung im Lazareth,
mit einem Worte alle diejenigen Gerechtſame, welche dem Offizier zuge
ſtanden ſind.

Die neue Preußiſche 4 o Eiſenbahn- Anleihe von 24
Millionen Thalern hatte bekanntlich ein Conſortium hieſiger großer Jn
ſitute und Bankhäuſer von der Regierung feſt übernommen und davon
12 Millionen zur Subſcription aufgelegt. Heute Vormittag fand nun
hein Seehandlungs Präſidenten Campyauſen eine Sitzung des Conſor
tiums ſtatt, um ſich darüber ſchlüſſig zu machen inwiefern man nun
mehr auch zur Begebung der zweiten 12 Millionen ſchreiten ſolle. Man
einigte ſich hierbei aber in dem Beſchluſſe, für jetzt von dem Verkaufe
S p und jedenfalls nicht unter 96 eine Begebung eintreten

zit laſſen.
Aus Kreiſen, welche zu dem Zuſammentritte des Zollparlamentes

ſaure Mienen ziehen werden jetzt, nicht ohne unverkennbare Abſitchtlich
keit, Gerüchte verbreitet, wonach eine Vorlage über Erhöhung der Ta

backsſteuer beabſichtigt wäre. Jn unterrichteten Kreiſen weiß man da
von nichts, wohl aber mag hier als Ergänzung zu unſeren Berichten
über den Ausſchuß des deutſchen Handelstages angeführt werden, d
der Ausſchuß alle auf die Tabacksſteuer bezüglichen Anträge zurückgelegt
hat, nachdem von unterrichteter Seite erklärt worden war, man wiſſe
daß dieſer Gegenſtand das Zollparlament zunächſt nicht beſchäftigt
werde. Unter dem geſtrigen Doatum iſt die Petition des Ausſchuſſeß
des deutſchen Handelstages auf Erweiterung der Competenz des Zoll.
parlaments an die Miniſter Präſidenten von Baiern, Württemberg
Baden und Heſſen Darmſtadt abgegangen.

Die in der letzten Sitzung des Kongreſſes Norddeutſcher Landwirthe
gewählten Ausſchußmitglieder konſtituirten ſich ſofort am Sonnabend
Abend im Saale des „Elub der Landwirthe“ und erwählten zu ihrem
Vorſitzenden Hrn. von SängerGrabowo, zu deſſen Stellvertreter Hin,
von BendaRudow und zum Geſchäftsführer Hrn. Noodt Berlin. Die
rege Sachſen iſt durch Herrn Sombart-Ermsleben im Ausſchuſſe
vertreten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Der frühere hannoverſche Haupt
mann v. Hartwig beſtreitet die Nachricht, daß von ihm eine Depeſhe
aus Baſel oder Zürich an den Grafen Platen mit der Aufforderung
wegen Ueberſendang von 100,000 Fres. abgeſchickt worden ſei. Wie
dem auch ſein mag, alle dieſe Beſtreitungen ändern nicht die Thatſache
daß das in Rede ſtehende Telegramm mit der Unterſchrift Hartwig be
dem Grafen Platen eingegangen und von dieſem mit der pſeudonymen
Unterſchrift Schwarz und dem Ausdruck der Verwunderung daß die
Geldſendung nicht eingegangen ſei, an die Adreſſe des Herrn v. Pawel
beantwortet worden iſt. Wenn in den Telegrammen der Namen Hatt
wig ebenſo wie die Unterſchrift Schwarz als pſeudonym gebraucht wurde,
ſo iſt das jedenfalls eine, für den Grafen Platen, wie ſeine Antwot
zeigt, verſtändliche oder verabredete Benutzung dieſes Namens geweſen
welche ſchwerlich ohne Kenntniß des Herrn v. Hartwig erfolgt ſein wird
Man kann aus dieſen Verhältniſſen ermeſſen, was von dergleichen ſo
phiſtiſchen, mit Worten ſpielenden Dementis zu halten ſei. Für jetzt
kommt es uns darauf an zu conſtatiren, daß das Faktum der Beſol
dung der auſtrohannoverſchen Legion von Hietzing aus, und die Be
theiligung des Grafen Platen dabei juridiſch feſtgeſtellt iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Febr. Die ärztlichen Bulletins aus Knoweleh

lauteten zwar in den letzten Tagen günſtiger, ja, conſervative Organe
wollten ſchon von der Geneſung Lord Derby's unterrichtet ſein. Der
Kranke ſelbſt indeß muß wohl ſeinen Zuſtand weniger ſanguiniſch beur
theilen, denn er hat die vielbeſprochene Eventualität ſeines Rücktrittes
wahr gemacht. Geſtern ſchickte er ſein Entlaſſungsgeſuch nach Osborne
ein, und die Königin nahm daſſelbe an. Disraeli wurde mit der Neu
bildung des Cabinets betraut, alſo zum Premier Miniſter ernannt, was
immerhin (wenn auch nicht im Parteiſinne) als ein liberaler Fortſchritt
bezeichnet werden darf. Disraeli, der ſeine widerwilligen Toris vorm
Jahre auf die Bahn der Wahlreform halb verlockt, halb gezwungen hat,
iſt ſchon lange der factiſche Führer der Partei geweſen und verdient es
wohl auch, den Namen zu haben. Wenn einmal die Conſervativen am
Ruder ſein ſollen, ſo iſt die Oberleitung Disrageli's jedenfalls ein an
nehmbares Gegengewicht zu den nachtheiligen Einflüſſen, welche von
ſeinen Parteigenoſſen, nicht immer Geſinnungsgenoſſen, ausgehen. Daß
Lord Stanley das auswärtige Amt behält, iſt ein Umſtand, der nicht
nur England, ſondern auch dem Auslande zur Befriedigung gereichen
muß. Da weder er, noch Disraeli während des amerikaniſchen Bür
gerkrieges ſo lebhaft ihre Sympathieen mit den Südſtaaten an den
Tag gelegt haben, wie die große Mehrzahl der ToryAriſtokratie, ſo
werden ſie die keineswegs angenehmen ünterhandlungen mit den Ver
einigten Staaten wegen des Alabamaſtreites leichter zu führen im Stande
ſein, als andere, denen ſtets frühere, der Union feindliche Kundgebungen
vorgehalten werden könnten.

Frankreich.
Paris, d. 26. Februar. Der geſtrige Faſchings Dienstag veilief

ohne weitere ernſtere Vorfälle. Obgleich die ganze Nacht über das regſte
Leben auf den Boulevards und den Hauptſtraßen herrſchte und die
Gemüther durch Genuß von Wein, Bier und Spirituoſen ziemlich ſtark
erhitzt waren, ſo kam es doch nirgends zu einer Demonſtration, und
obgleich ich mich überall, wo es nur etwas zu ſehen und zu hören
gab, herumtrieb, ſo hörte ich doch auch nicht einen Ruf, der des Kaiſer
reiches unwürdig geweſen wäre: überall ein halbwildes, herz und oh
renzerreißendes Geheul, vermiſcht mit einigen abgedroſchenen Redensar
ten und Witzworten. Von der Madelaine an bis zur Baſtille hinauf
war es immer das nämliche einförmige Geſchrei, das auch faſt nirgends
durch einen guten Witz unterbrochen wurde. Die Masken, die ſich hier
und da durch die Menge drängten ſie beſtanden zum großen Theil
aus Männern in Frauen und aus Frauen in Männertracht, trugen
zur Hebung des ganzen Schauſpiels nur wenig bei. Politiſche Anſpie
lungen hörte man gar nicht, und wenn die, welche geſtern auf den
Boulevards einige Unterhaltung, vielleicht auch Aufregung in Folge
der Vorfälle der letzten Tage ſuchten, mit einer langen Naſe abziehen
mußten, ſo konnte dagegen die Polizei ſehr zufrieden ſein, da ſich die
Pariſer, wenn ſie ſich auch trivial, gemein, abſurd zeigten, ſich doch
ſtreng in den Grenzen hielten, die ihnen die polizeiliche Fürſorge ſeit
Jahr und Tag gezogen hat. Getanzt wurde ſelbſtverſtändlich ſehr viel,
ſowohl auf öffentlichen als auf Privat und officiellen Baällen. Wenn
man als ruhiger Beobachter dem ganzen Getreibe zuſah, an die Scene
dachte, mit welcher am letzten Montag die Sitzung des geſetzgebenden
Körpers ſchloß, und ſich dabei an den Eindruck erinnerte, den in frü-
heren Zeiten ſolche Scenen in Paris gemacht haben würden, ſo war

man f
die da
vom 2
harmle

nur vo
zu ſeit

ſich ar
könne
hielt,
gewiſ

dem
haben

ſei, di

ſie.
weiſt,
zöſiſch

Beme
ſeine

des 9
dieſe

de C
anbot

den
erklär

wicht

leonh

fen,
iſt ni
ſchon

ſunke
für d
papie
bedeu

Ausl
der L
jetzt

beſſe
liber
tiven



nur von

können.

man faſt gezwungen, ſich zu fragen, ob die Arkadier nicht Recht haben,
die da glauben, daß man durch die einfache Fortſetzung des Regimes
vom 2. December dahin gelangen könnte, aus den Franzoſen ein ganz
hatmloſes, nur ſeinem Vergnügen lebendes Volk zu machen, dem man

Z it zu Zeit etwas „Gloire“ verſchaffen müßte, und dies zwar
Zerſtreuung und um ihm einen plar ſiblen Grund zu geben,

ſich auch in Zukunft noch für eine Art von „grande nation“ halten zu
Unmöglich iſt es aber auch nicht, daß ſich Alles ſo ruhig ver

hielt, weil, und dies giebt deutlich die „France“ zu verſtehen man in
gewiſſen Kreiſen unruhige Auftritte für ſehr erwünſcht gehalten hätte.

Die officiöſen Biläiter, der „Etendard“ an der Spitze, ſuchen aus
Wahlen zum Zollyarlamente in Baden gehabt

haben, darzuthun, das wenn auch die badiſche Regierung für Preußen
ſei, das badiſche Volk doch keineswegs die nämlichen Sympathieen be
ſitze. Dies iſt in ſo fern bemerkenswerth, als es klar und deutlich be

zu ſeiner

dem Reſultate, das die

zöfiſchen Standpunkte ars auffeßt.
Bemerkung der
ſeine Geſandten bei den ſüddeutſchen Staaten noch nicht als Vertreter
des Nordbundes beglaubigt hat, und begierig iſt, zu erfahren, ebd es

dieſe Staaten als fremde Staaten behandeln wird oder nicht.
Emil Ollivier hat in Folge ſeiner Weigerung ſich mit Granier

de Caſſagnac zu ſchlagen, eine Arbeiter Deputation empfangen, die ihm
anbot, ihn als eine Art Leibwache überall zu begleiten, um ihn vor
den IJnſulten der Clique des Gascogners zu ſchützen. Die Arbeiter
erklärten ihm gleichzeitig, daß er nun wieder „ihr Mann“ geworden ſei.

Das offizielle Frankreich muß immer etwas zu ſchulmeiſtern, ſich
wichtig zu machen und den Retter zu ſpielen haben. Da man ſich zur
Zeit an Preußen oder Jtalien ſo wenig wie an England oder Amerika
c. reiben mag, ſo müſſen einſtweilen die Rumänen und Serben und,
inſoweit ſie als Werkzeuge Rußlands gelten, auch Rußland herhalten.
Die offiziöſe Preſſe, die auf höheren Befehl eine Zeit lang das Geſchrei
über die ruſſiſchen und ruſſenfreundlichen Agitationen gegen die Pforte
eingeſtellt hatte, hat Contreordre erhalten und macht von neuem Chorus
in Brummſtimmen. Der „Conſtitutionnel“ ſtellt kühn die offiziöſen
ruſſiſchen rumäniſchen ec. Friedfertigkeitsverſicherungen in Zweifel und
beharrt bei ſeiner Behauptung von der Exiſtenz eines panſlaviſtiſchen
Comite's zur Aufwiegelung der Bulgaren wider die Pforte. Mit der
rumäniſchen Regierung iſt er beſonders unzufrieden er wirft ihr vor,
ſie ſuche ſyſtematiſch das Land ſeinem beſten Freunde (Frankreich natür
lich) zu entfremden. Die „France“ weiß, Fürſt Karl beabſichtige, den
letzten Reſt ſeiner Abhängigkeit von der Pforte abzuſtreifen, und die
„Patrie“ denuncirt große Waffenſendungen aus Jaſſy nach Bulgarien
Morgen kommt vielleicht ſchon wieder Contreordre und die Offiziöſen
müſſen ihren guten Glauben an die Friedfertigkeit Rußlands betheuern
und ſonſt den nordiſchen Bären nach Möglichkeit ſtreicheln. Böſe Zun
gen wollen übrigens wiſſen, die gegenwärtige ZornesWiederaufwallung
ſei die Wirkung einer kleinen Epiſtel Lord Stanley's an den engliſchen
Botſchafter in Paris, in welcher der Miniſter einige unangenehme Gloſ
ſen über die Unverläßlichkeit, Lauigkeit und Achſelträgerei der franzöſiſchen
Politik in der türkiſchen Frage macht. Sie ſchillert allerdings chamä
ſeonhaft und niemand wird recht klug aus ihr.

Donau Fürſtenthümer.
Bukareſt, d. 16. Februar. Bei manchen Mängeln und Mißgrif

fen, die das gegenwärtige Miniſterium ſich zu Schulden kommen ließ,
iſt nicht zu leugnen daß viel Gutes angeſtrebt und zum Theil auch
ſchon erreicht wurde. Das ſo tief erſchütterte Vertrauen und der ge
ſunkene Credit fangen wieder allwählich an ſich zu heben. Die Gehalte
für die Beamten werden regelmäßiger als ſonſt bezahlt. Die Werth
papiere und unter dieſen namentlich die Ruralbank ſind in kurzer Zeit
bedeutend geſtiegen und werden ſowohl im Lande als auch ſelbſt im
Auslande ſtark geſucht und gekauft. Man giebt ſich daher mit Recht
der Hoffnung hin, daß zumal bei einer größern Annäherung der ſich
jetzt ſo ſchreff gegenüberſtehenden Parteien unſere Lage immer eine
beſſere werden dürfte. Es liegt in der Hand der zur Zeit herrſchenden
lüberalen Partei, ſich der Mitwirkung und Unterſtützung der Conſerva
tiven zu verſichern, wenn ſie ſich nur weniger ausſchließlich als die allein
vom Volke begünſtigte Partei betrachtete und auch den andern Par
teien gerechte Conceſſionen machte. Die letzten Wahlen, wo man von
beiden Seiten, begünſtigt durch die unbeſchränkte Preßfreiheit, alle mög
lichen Mittel zur Realiſtrung der beiderſeitigen Parteibeſtrebungen ange
wandt, haben durch das erzielte Reſultat bewieſen, daß weder die eine
noch die andere Partei entſchieden als Siegerin daraus hervorgegangen
iſt. Wie dem aber auch ſei, ſo können wir in dieſem ſchroffen Zerwürf
niß der Parteien und ihren erbitterten Kämpfen keineswegs eine Gefahr
für das Land erblicken, wie dies manche ausländiſche Zeitungen bis zur
Banalität wiederholen wir ſehen in dieſen lebhaften Parteikämpfen wei
ter nichts als eiten heilſamen Gährungkproceß, der bei ſo vielen und
ſchnell ins Leben gerufenen Jnſtitutionen, die manche ältere Vorrechte
verletzen mußten nicht ausbleiben konnte. Auch ſcheint uns derſelbe
bei dem unleugbaren Patriotismus aller Parteien nichts weniger als
gefährlich, im Gegentheil dazu angethan, ein reges politiſches Leben zu
erhalten welches ſeinerſeits wieder das Nationalgefühl hebt und dem
Geſammtſtaate nützlich wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 27. Februar. Der Senat hat den Antrag der

Bürgerſchaft auf Amneſtie Ertheilung für politiſche und Preßvergehen
abſchlägig beſchieden. Gleichzeitig hat er der Bürgerſchaft eröffnet, daß
in der Leibnitz Affaire eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet ſei.

weiſt, wie man hier noch immer die deutſche Frage von dem alten fran
Jn dieſer Beziehung iſt auch die„France“ zu nehmen, die es übel nimmt, daß Preußen vorſorglichen Politik trotz der Oeclamationen der Demagogen Blätter von

Bukareſt und Belgrad beharren werden.

e

e

Wien, d. 27. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes brachte der Miniſterpräſident eine Vorlage, betreffend die Aufhebung
des Staatsrathes ein. Der Juſtizminiſter legte einen Geſetzentwurf
vor über die Dis ciplinarbehandlung und Beeidigung der richterlichen
Beamten.

Rom d. 26. Februar. Die offizielle Zeitung corrigirt die Jour
nale, welche in Betreff der vom Papſte an die Königin von Spanien
geſandten goldenen Roſe behaupteten, eine ſolche wäre zum letzten Male
der Königin von Neapel im Jabre 1849 überreicht worden dahin, daß
die Kaiſerin der Franzoſen auf Veranlaſſung der Taufe des Kaiſerlichen
Prinzen im Jahre 1856 die letzte goldene Roſe erhalten habe.

Paris, d. 27. Februar. Der „Conſtitutionnel“ ſagt Da die
Mächte nicht gewillt ſind, die Vereitelung beſtehender Verträge durch
revolutionäre Parteien zu geſtatten, haben ſie die Regierungen von Ru
mänien und Serbien von dieſer Geſinnung in Kenntniß geſetzt. Der
„Conſtitutionnel“ hält ſich für überzeugt, daß die Mächte gerade aus
Sympathie mit den chriſtlichen Bevölkerungen des Orients bei dieſer

London, d. 27. Februar. „Times“ meldet: Die Cabinetsbildung
iſt vollendet. Cairns wird Lordkanzler, Hunt Schatzkanzler, Wal

pole ſcheidet aus dem Geheimen Rath. Sonſt findet kein Perſonen
wechſel ſtatt. Eine längere Parlamente vertagung iſt wahrſcheinlich.
Das Armeebudget für 1868 und 69 iſt auf 15,455,000 Pfund Ster
ling veranſchlagt.

St. Petersburg, d. 27. Februar. Auf den Antrag des Mi
niſteriums iſt durch Kaiſerlichen Befehl die ſofortige Unterdrückung der

Zeitung „Moskovitſch“, des Organs der Panſlaviſten und der abſoluten

r

jetzt alle Hände voll zu thun mit neuen Hausriegeln,

aufgeſchloſſen.

Schutz Zöllner verfügt worden.
Konſtantinopel, d. 25. Februar. Der Egyptiſche Dampfer

„Dahalies“ fuhr Sonntag Nacht, von Rlexandrien kommend, im Mar
mora Meer gegen die Engliſche Batke „Accola Shields“, Kapitän
Pearſon, welche ſich auf der Fahrt nach dem Süden befand und bohrte
dieſelbe in den Grund. Der Kapitän iſt mit einem Theile der Mann
ſchaft gerettet, der Reſt derſelben jedoch mit dem Schiffe untergegangen.

Alexandria, d. 21. Februar. Ein wüthender Orkan hat die
a heimgeſucht. Jn Youakeh wurde geſtern Abend ein Erdſtoß
verſpürt.

Vermiſchtes.
Die einſt hochberühmte Tragödin Frau Sop

iſt Dienstag den 25. d. M. in München mit Tode abgegangen. So
phie Schröder, am 29. Februar 1781 in Paderborn geboren, würde
nächſten Sonnabend ihr 87. Lebensjahr vollendet haben.

Bromberg, d. 24. Februar. Kürzlich kehrte wiederum eine
Anzahl deutſcher Familien aus Rußland zurück welche dort die goldenen
Berge, die ihnen gewiſſenloſe Agenten vorgeſpiegelt, nicht gefunden und
das, was ſie mitgenommen, zur Friſtung des Lebens verbraucht hatten.
Was die Armen dort ausgehalten und wie ſie allſeitig betrogen wurden,
würde viele Seiten erfordern. Mit das Aergſte, was fie erdulbet, war
jedenfalls die Rückreiſe unter den Schreckgiſſen des ruſſiſchen Winters.

Ein Herr Schulten, Agent des Hauſes Stuart in New
Hork, ſoll, wie man ſich erzählt, im Auftrage ſeines Hauſes, für
eine Photographie des Grafen Bismarck mit Facſimile 1000 Thlr. an
die Nothleidenden in Oſtpreußen geſchenkt haben.

IJn Siebenbürgen liegt heuer ſo viel Schnee, wie ſeit Men
ſchengedenken nicht. Vor dem Reiſenden breitet ſich ein Schnee und
Eisfeld aus deſſen weiße Oberfläche nur hier und da von den Wal
dungen unterbrochen wird. Die Erhöhungen und Vertiefungen ver
ſchwinden unter der ſie überdeckenden Schneemaſſe. Die Lardſtraße iſt
nur hier und da durch eine Telegraphenſtange oder eine Wagenſpur
kenntlich, welche letztere jedoch vom friſch gefallenen Schnee in der Re
gel bald wieder verwiſcht wird. Wo man die Straße von Schnee
verwehungen frei gemacht, erheben ſich zu beiden Seiten klafterhohe
Schneewande.

Aus der Provinz Sachſen
Quedlinburg. Unſer Harz-Rinaldo Weidling iſt jetzt der

Löwe des Tages. Als echter Langfinger hat er als beſonderes Stecken
pferd und Lieblingsſtudium das Schloſſerhandwerk ergriffen. Das Werk
zeug ſtahl er ſich vor einigen Tagen aus der Werkſtelle des Schloſſers
Berger. Der Polizeiſergeant Siebert, von Berlin hierher beordert,
machte die Runde, als er die verdächtigen Töne einbrechender Nacht
wandler mit ſeinen geübten Ohren hört. Muthvoll ſtürzt er ſich auf
die drei Kerle, packt den Einen (den Tag vor Weidling's Flucht ent

ſprungen), Namens Schütze, ſchreit nach Hilfe und läßt ihn trotz der
ungezählten Prügel nicht los, bis Hilfe kommt. Die beiden Andern
entſpringen und zwar mit einem Korbe voll Handwerkszeug. Die
Startverordneten haben, wie früher bemerkt, 100 Thlr. Belohnung auf
ſeinen Kopf geſetzt und 100 Thlr. Bewachungskoſten für Nachtpatrouil
len bewilligt. Begreiflicher Weiſe haben die zünftigen Schloſſermeiſter

Fenſterhaken c.
um die bedrohten Geldſäcke einigermaßen zu ſalviren. Eine Revolte im
G. fangenhauſe wurde durch einige Schüſſe bald unterdrückt. Weidling
iſt auf folgende Weiſe befreit? Von außen iſt ſeine Zelle kunſtgerecht

Zu ſeinem Corridor gelangte der Helfershelfer durch eine
blecherne Röhre, durch welche die Sefangenen die ökonomiſchen Beiträge
liefern. Auf eben dieſem, durch kölniſche Ambradüfte nicht erſt duftend
gemachten, nicht gewöhnlichen Wege entleerte ſich die Anſtalt dieſes
giftigen Wurmes, welcher nun zum Theil als Seeſchlange die Stad
und Umgegend unſicher macht. (Qu. W.

hie Schröder



Hekanntmachungen.
Die bei mir bis zum 28. Januar er. zur Beſorgung der neuen Dividenden

ſcheine eingelieferten Whiüüringer Stamm Actien ſind zurück gekommen
und können dieſelben unter Rückgabe meiner Quittung auf meinem Comtoir in Em

pfang genommen werden. B. Lehmann e
Nach fünfjährigem krankhaften Zuſtande

Erlöſungsausſicht.Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Berlin
Schützenſtr. 6, ält. Dat. „Mein Sohn iſt ſchon ſeit fünf Jahren krank, er iſt zu ſchnell

gewachſen und hat dadurch Huſten und Blutſpeien bekommen. Alle in den fünf Jahren an
gewandten Mittel ſind vergebens geweſen Jhre Malz Geſundheits Choko

lade und Bruſtmalz Bonbons ſind ihm dagegen zuſehends gut
bekommen Frau Düring. Berlin, 12. Decbr. 1867. „An einer
J LungenTuberculoſe und Nerven-Ueberreizung leidend, verordnete mir mein Arzt vor längerer
Zeit Malzertrakt Geſundheitebier. Ich kaufte ſolches, es war leider nicht das Jhrige, und
ich bemerkte auch keine Linderung meiner Leiden. Auf meine Anfrage an den Arzt machte
mich t ieſer darauf aufmerkſam, daß ich unechtes Fabrikat hätte; ich müßte durchaus Hoff
I ſches haben, wenn ich geſund werden wollte. Gleich,eitig ſollte ich mich des Kaffeetrinkens
enthalten und lieber Jhre Mal GeſundheitsChokolade gebrauchen. Jch befolgte dieſe Anord

rung, und freudigſt vekenne ich dieſe faſt unmittelbar nach dem Genuſſe erfolgte Wirkung
Der furchtbare Huſten und das Blutſpeien ſind beinahe verſchwun

u eſfecivoſſen Zimmer Hecörationen
empfehlen wir unser stets grosses Lager von

Gelgemälcien bekannter Düsseldorfer Maler, und
Gelſaerbendruickikhbilcdern (imftirte 0elgèmälde),

von denen wir das Keste und Gangbarste in eleganten Goldrahmen immer vor-
räthig halten.

PVerver aus den Riüldhauerwerkstätten und der
Giesserei für antike und moderne Kunst in Gyps und Elfenbeinmasse

von Gebrüder Michels in BerlinGrappen Statuen Religföse Bildäwerke GOruciſixe
Antike Büsten Portraſt-Büsten Portrait-StatuettenS hiere Medaillons Relfefs Consolen Säulen.

m Statuen für Säle und Gärten.
Letztere werden besonders präparirt geliefert und widerstehen

jeder Witterung Die Kiguren aus Elfenbeinmasse (Stearin-Gyps)
Können abgewaschen werden.

Wir haben von diesen vollendet schös ausgeführten Kunst-
werken für Halle allein ISGes Lager erhalten, verkaufen
nach dem Freiscounrant der Kunstgiesseres, der gratis und franeo
Zu DHiensten steht, berechnen also be unmittelbarer Bntnahme
von uns weder Fracht moch EKmballage und tragen das BRisäco
es Briches.HHEGF BI Tauusch, Bäch- Kunsthandlang,

Leibbibliothek, gr. Steinstr. 63.

Den erſten März trifft mit guten Pferden ein

A. V itcle,
Pferdehändler.

Btablissements- Anzeige.
Einem gee'rten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich

am hieſigen Platze als e eTöpfer-HHeister
etablirt habe und empfehle mich bei vorkommenden Bauten oder andern in mein Fach ſchlagen
den Arbeiten, ſowie mein Lager von Berliner Oefen, als Stuben und Kügen-Oefen
im Preiſe ron 21 an. Um geneigte Aufträge welche ich zur größten Zufriedenheit ausfüh

ren wirde, bütet O. V. Heyn, Töpfer-Meiſter,gr. Klausſtraße 7 u. Graſeweg 23.

e G e m. Alter Markt 3,empfedlen den Herren Fabrikbeſitzern ihr ſtets aſſortirtes Lager von

Geemt Gren auren,als: Platten, Schlänche mit und ohne Eniagen, Schnüre, Verdichtungsringe,
Pumpenklappen c. ec., wie auch Treibrieme von Gammt, Gutta-
Percha und beſtem Kernkeder. Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten.

ſer Zeiturg „Für Fritz Reuter Leſer

Dr. Müller, Erſt
Specialarzt aus Coburg, conſultirt am
29. Febr. u. 1. März Gicht, Hämorrhoi-
dal u. Bleichſuchtkranke im Gold
nen Ning.

Apotheker Bergmanns i 50pomacdle aus Paris, rühmlichſt bekan nts
die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen u i

rErgrauen zu verhindern, empfiehlt à Flac.
u. 10 u A. Mentze, Schmeerſtr. 36 die Aus

Stadttheater in Halle. 1868
Sonntag den 1. März. Zum vierten Male Chaler

„Die Mottenburger“, große Geſang. Setrier
Poſſe in 3 Akten und 6 Bildern v. D. Ka ahnte
liſch u. A. Weirauch. Muſik von Bial. äüznfyro
Neueſtes Rep. Stück in Berlin, mit neue Geſellſcl

Ausſtattung. MMontag d. 2. März. Mit aufgehobenem Aboy unter d
nement. Dritte und letzte Gaſtvorſtellung vo m
Frl. Wilhelmine Seebach: „Nareiß“, Nr
Schauſpiel in 5 Akten von Brachvogel, ben
„Marquiſe de Pompadour“ Frl. Seebach, zie 7
als letzte Gaſtrolle. nPreiſe der Plätze Fremdenloge, Proſceniumsloge, r

Orcheſterloge 20 Ser, Balkon 17 Hrn Patn Erſt
quet, Parquetloge 15 I. Parterreloge ſhiffe

den, der Appetit und die Kräfte ſind zurückgekehrt. Meinen tiefſten 121/. Her Mittelloge 10 r c.
Dank ec.“ (folgt Beſtellung). Frau Helene Steinert, Heidereulergaſſe 12. 7 der ſiee Vor Fälſchung wird gewarnt WPaſſ end vor. alberVon ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager Sonnta g ladet zum Geſellſchaftstag und Gene 3

General Depèt: D. Lehmann in IaIe a/S. Leipzigerſtr. 10585. Tanz ein Hertzverg ung
Jn Giebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2. J erJn Naumburg a/S. Herr Albert Mann. Waſſ end 0 r. eJn Nordhausen Herr G. L. Wehmner. Sonntag d z b hung de en g den 1. März ladet zum Tanz und innenPfannkuchenſchmaus ein Traeger P

Grüne Tanne bei Jöberi
Zum Schlachtefeſt und muſtkal ſche

Abendunterhaltung am Sonntag den
März ladet freundlichſt ein Salzmann.

Bezugnehmend auf den geſtrigen Aufſatz die

möchte Einſender dieſer 3 ilen die hieſigen Ver
ehrer des großen humoriſtiſchen Dichters, auf 53
den Jnterpreten deſſelben, Herrn Burmeiſter, 59
noch beſopders aufmerkſam machen.

Der Einſender hatte zufäll'g das Vergnügen 7
denſelben im vorigen Frühj ihre 2 Mal (Düſ s
ſeldorf und Elberfeld) zu hören und fühlt
ſich gedrungen, hier öffentlich auszuſprechen, daß

er, wenn er auch Anfangs füſchtete, Manche De
nicht zu verſtehen nicht allein Alles verſtan
ſondern ſich auch köſtlich awüſirte. Der erhöht
Reiz liegt eben im Vortrage und Herr Bur
meiſter's Vortrag iſt ſo dramatiſch richtig
das man glaubt die handelnden Perſonen vor
ſich zu ſehen. IJch bin feſt überzeugt, daß
Alle, welche dieſe Vorleſungen beſuchen werden,
erſt recht dahinter kommen was Alles in Fr.
Reuter's Werken zu leſen ſteht.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige

Dr. med. Aug. Hochhefm.Melene Hochheimm geb. Purppel,
Halle, den 27. Febr. 1868.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfeblen ſich:

Friedrich Donath.
Erneſtine Donath geb. Rothe.

Dölau. Morl.
Verbindungs Anzeige.

Unsere am heutigen Tage vollzogene ehe
liche Verbindung zeigen wir hierdurch Freun-
den und Bekannten ergebenst an.

Bekartsberga, den 24. Febr. 1868.
Otto Albrecht Pastor-
Henriette Albrecht

geb. Ehrhardt.
TodesAnzeige.

Heute Abend 8 Uhr verſchied ſanft nach kur
zer Krankheit unſere innig geliebte, ſorgſame
Mutter, die ver wittwete Oberamtmann Auguſte E
Zimmermann geb. Böttcher, im ba e
vollenderen 65. Jahre ihres Lebens.

Halle, am 27. Februar 1868.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
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973 9 Fs 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchüe“chen Verlage).

Halle, Sonnabend den 29. Februar 1888.

Geſetzſammlung.
Das am 21. Februar ausgegebene 8. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

De 5080. die Verordnung betreffend die Aufhebung der OberBerg und Salz
es Direction zu Kaſſel und die Feſtſtellung des Bezirks des Ober Bergamts zu

austhal. Vom 3. Februar 1868 unter
t. 6981. das Geſetz betreffend die Abänderung des 9. 2 des Geſetzes über

die Ausführung der Landesvermeſſung in dem Furſtenthum Hohenzollern Hechingen
vom 11. April 1859. (Geſetz Sammlung für 1859, S. 190.) Vom 6. Februar

unterh 6082. das Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 40 Millionen
gyaler zur Deckung von Vorſchüſſen tür Eiſenbahnanlagen zur Beſchaffung von
Hetriebemitteln fur bereits beſtehende Eiſenbahnen und zur Erweiterung des Eiſen
bahnnetzes. Vom 17. Februar 1868; unter t

Pr. 6983. das Privileglum wegen fernerer Emiſſion von 1,000,000 Thalern
fanfrrozentiger Prioritaäts Obligationen I. Emiſſion der Altong Kieler Eiſenbahn
Heſelſchaft. Vom 18. Januar 1868; unter

r. 6984. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte u r der
J unter der Firma „Limburger BauAetfen Geſellſchaft mit dem Sitze zu Limburg,

Segierungsbezirk Arnsberg errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 23. Januar
468; unter!in 6985. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar 1868, betreffend die Auf

hebung der Königlichen Polizeidirection zu Stade; untere 6986, den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Februar 1868, betreffend die Er
I maäßigung der v dem Hafen von Danzig und Neufahrwaſſer zu entrichtenden Ha

ben und unterv 6987. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Februar 1868, betreffend die
Ermähigung der in den Oſtſeehaäfen zu entrichtenden Hafenabgaben für die Kuſten

t u. ſ. wSchiff

kene Soeletat; unter
Fr. 6989. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Jan. 1968/ betreffend die Eintäh

rung der ſiebenten Ausgabe der Pharmacopoea Borussica 2e. in die durch die Ge
ehe vom 20. Septbr. und 24. Decbr. 1866 mit der Monarchie vereinigten Landes

helle unterJ r 6990. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Jan. 1868, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Darkehmen im Regierüngsbezirk Gum

binnen fur den Bau und die Unterhaltung mehrerer Kreiechauſſeen, und unter
Re. 6991, das Privileglum wegen Ansfertlgung auf den Inhaber lautender

Kreis Obligationen des Darkehmer Kreiſes im Betrage von 184,069 Thlrn. Vom
27. Januar 1868.

wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 22. Februar 1863.

Actkiva.
Geprägtes Geld und Barren 87,203,000 Thlr.

2) Kaſſ en Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheinen 2,074,000Wechſel Beſtände 67,27,000H nard Seſtn de 16,906,000555 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa n 17,222,000
Paſſtva.

182,655,0008) Banktioten im Umlauf
20,259,0007) Depoſiten Kaplt allen8) Guthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u.

mit Einſchluß des Giev Verkehrs
Berlin den 22. Februar 1868.

Koniglich Preußiſches Haupt BaukDireetorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamd. Herrmann

(Eingeſandt.)
Das Generglbundespoſtamt in Berlin hat einen wichtigen Schritt ge

Privatperſonen,
7,268,000

than um die Poſtunterbeamten im Bereiche des ganzen nord deutſchen Bundes
ar Begründung einer Verſorgung ihrer dereinſtigen Hinterbleibenden mittelſt der
Lebens verſiche rung zu beſtimmen.
Leben bei einer der dazu von dem Generalpoſtamte auserſebenen Anſtalten zu Gunſten

der Hinterbleibenden verſichert gegen Devponirung der Police nicht nur einen baren
Phrüchen Zuſchuß zur Pramie von 17 Prozent ſondern übernimmt auch die Mühe

die Pramie unmittelbar an die Verſtcherungsanſtalt abzuführen und ſie in mongt
ſchen gleichen Raten an dem Gehalte des Beamten abzuziehen. Die für dieſes

Ineaſſo der Poſtbehörde von der Verſicherungsanſtalt zu
FRe ebenfalls dem Verſicherten zu Gute n wodurch für dieſen eine weitere Er

mäßigung des Beitrags eintritt. Nach dem vom HGeneralpoſtamte mit der Gothaer
Lebensverſichernngsbank gekroffenen Abkommen empfängt daſſelbe eine Jnkaſſoproviſton

von 3 Prozent, ſo daß ſich einſchließlich jener 17 Prozent das Pramlenopfer für den
I Verſicherten um 20 Prozent ermätzigt, wozu durch die Dlvidende, welche derſelbe
J vei Gotha genießt, eine weltere Ermaß gung von mindeſtens 33 Prozent hinzutritt.
Die Verſicherungekoſten belaufen ſich daher für eine Verſicherung bei der Gothaer
Bank noch nicht einmal auf die Hälfte der tarifmäßigen Pramien. Neben dieſer

roßen Ermaäßigung des Beltrags wirkt aber ganz beſonders erleichternd der Um
daß der Verſicherte fur die Zahlung der Pramie nicht ſelbſt zu ſorgen hat

ſondern daß dieſe Sorge von der Poſtbehörde übernommen und daß die Pramienlaſt
J auf die Beſoldungstermine des ganzen Jahres gleichmäßig vertheilt wird. In dieſer
Weiſe wird ſie von dem Verſicherten kaum merklich empfunden. Es ware ſehr zu
J wünſchen daß in ähnlicher Weiſe, wie nach Obigem vom Generalbundespoſtamte
ſehr wirkſam geſchehen auch noch andere Vorſtände der öffentlichen Verwaltung
Staats oder Gemeindebehörden, ſowie Vorſtände von Jnſtituten, induſtriellen Geſell
ſchaften u. ſ. w. die ihnen untergebenen Beamten zur Eingehung von Lebensverſiche
rungen zu beſtimmen und ſie dabel zu unterſtützen ſuchten. Wenn die Lebens

verſicherung, wie dies in oblgem Falle geſchehen zuglelch in der Weiſe bewirkt
wied, daß die Verſicherungsſumme außerſten Falls noch bei Lebzeiten des Verſicherten/

ſobald er das 65. Lebensjahr vollendet hat zur Auszahlung kömmt, ſo wird durch
r zugleich ein Mittel gewonnen die Penſionirung altersſchwacher Beamten zu er

leichtern. Es verdient daher dieſe Angelegenheit nach verſchiedenen Richtungen hin
Die eeuſtlichſte Beachtung der Behörden

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

J. Am 27. FebruarBebachtungszeit. Varometer. Temreratur Wind Allgetn.
Stunde Ort Par. An. Roeaum immelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg z33,6 2/6 W. Kark. bedeckt
6 Berlin 336,5 6,2 ſ. lebhaft. trübeTorgau 334,9 6/1 W mäßig wolkig.8 Hapgranda (inSchweden a w. bedeckt

as am 26, Febr. ausgegebene 9. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Pr, 6988. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Jan. 1868 betreffend die Verleihung
der ſiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf die Unterhaltung der Aktienchauſſee von

M Halberſtadt nach Huedlinburg an die zum Zweck ihrer Uebernahme zuſammengetre

Es leiſtet jedem dieſer Beamten der ſein

en Proviſion laßt

e

h

10 h Br. Sept. Oct. 11 e b

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Februar. Morgens 6 ühr.ſ Nachm. Zühr. Abende 10 ühr Tage mittel

kuftdruck 335,64 Sar. 885,46 Par. F. 835,43 Par. L. 335,51 Par. S
Dunſtdruck 2,79 Par. L. 2,84 VJar. L. 2,61 Jar. L. 2,75 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit! 79 pCt. 70 vCt 75 7Ct. 75 yCt.
kuftwärme 6,4 S. Rm. 8,1 G. Rm. 6,2 G. R 6,9 G. r

Marktberichte.
Magdeburg d. 27. Februar. Weizen Roggen Berſte F.

Hafer FKartoffelſpieltus, 8000 Tralles loco ohne Faß 20
Rordhauſen, d. 27. Februar. Welzen 3 15 J bis 4 Roggen

3 J 5 e bis 3 13 Serſte 2 5 bis 2 4 12 Hafer 15 bis 1 12 Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Ctr. 145
Berlin d. 27. Februar. Weizen loco 90--109 pr. 2100 Pfd. nach Oua

litat, bunt poln. 104 ab Bahn bez. feiner weißbunt poln. 107 do. r. April
Mat 93 bez. Mai Juni 93 94 93 bez. Roggen loco 78 80pfd.
79 pr. 2000 Pfd. veg., galig. 76 75 Pr. 2000 Pfd. bez., pr. Febr. 78

Br. Febr. März 77 76 77 bez. März April 77 76-77 bez.
e 78 --7778 77 be Mai Junt 78 77 78 77 berJuni Juli 77—-76 bez. Juli Aug. 71 bez. u. Br. Gerſte, große und
kleine 49——59 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 36—38 galiz. 36 ab
Bahn bez. böhm. 369 do. pr. Febr. u. Febr. März 3627, Br. April
Mai 369 bez. Mai Juni 37 bez. Erbſen Kochwaare 73

82 Futterwaare 68 72 Rüböl loco 10 Br. pr. Febs. Febr.März u. März April 10 bez. April Mai 105 bez. Mai Juni
ez. Leinöl loco 12 Spi-ritus loco ohne Faß 19 betz. pr. Febr. 20 bez. u. G. Febr März 20

bez. u. Br., April Mail 20 e bez. Mai Juni 20 bez. Juni
Juli 20 bez. Juli Auguſt 21 bez. Weizen loco unbeachtet
Termine ſtark weichend. Roggen Termine machten heute in ihrer weichenden Ten
denz weitere merkliche Fortſchritte, wozu die von auswarts eingelaufenen ſlauen
Notirungen ſo wie das ere Avis einer größeren Kanalliſte von ca. 1200 Wſpl.
den Jmpuls gaben. Der Markt eröffnete gleich weſentlich niedriger mit ſtarken
Offerten und wurde alsdann im Verlaufe zu ferneren nachgebenden Preiſen ziem
ch lebhaft gehandelt. Zum Schluß konnte ſich denn auch die Stimmung nicht wie
der befeſtigen und ſind die Notirungen ea. 2 niedriger als geſtern. Hafer loco
ſchwer verkaäuflich Termine etwas billiger. Fur Rüböl beſtand eine matte Hal
turg, ausgenommen r. Herbſt, wofür ſich der Preis gut behauptete auf nahe Le
ferung eher etwas billiger anzukommen war. Spiritus ſchloß ſich dec Flaue für
Roggen an und nur zu weſentlich billigeren Preiſen waren Kaufer am Markte ver
treten. Der Rückgang beträgt gegen geſtern ca. pr. 8000 pCt.

Breslau, d. 27. Februar. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br.
G. Weizen weißer 108--121 gelber 106--119 Roggen 91—96

Gerſte 60 71 Hafer 42-46Stettin d. 27. Februar. Welzen 98 105, r j. 103-102 bez. Roggen
78——81, Fruhj. 80-—78 bez. Mai Juni 78 G. uüböl 102 Febr. 107 Br.
ne 16 bez. u. Br. Spirſtus 20 Febr. 19 bez. Frühj. 20 bez.
u. Br.Hamburg, d. 27. Februar. Für ſämmtliche Getreidearten bel großer Zurück
haltung der Käufer ſtarke Verkaufsluſt. Weizen und Roggen flau auf Termine in
ſpäten Sichten ſtark weichend. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 182 Banebtha
ler Br., 181 G. pr. Febr. Marz 179 Br. 178 G., vr. Frühj. 177 Br. 177G. Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 142 Br 141 G. r. Febr. März 140
Br. 139 G. pr. Frühj. 137 Br. u. G. Hafer matt. Rüböl ſehr ſtill loes 23
pr. Mai 23 pr, Octbr. 24. Syleltas ohne Kaufluſt, 28, bez. Träbes
Wetter.

Amſterdam d. 27. Februar. Roggen weichend, pr. Matz 299 pr. Mai
3059 pr. Junt 290. Raps vr. Oct. 69
London d. 27. Febr. Aus NewYork vom 26. d. Abends wird vr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet? Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 41,
Bonds 111 do de 1885 109, do. de 1904 104 Baumwolle 22

Liverpool d. 27. Februar. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhlg aber
feſt. New Orlean 9 Georgia 9 falr Dhollerah 85/, middling falr Dholle
rah S good middling Dhollerah 87, Bengal 7 good fait Bengal 75 New
fair Oomra 88 Pernam 10 ſchwimmende Oeleans 9 Savanng 9

Petroleum. (27. Febeugr.) Stettin Loco 7. Hamburg Zu un
veränderten Preiſen feſt. Bremen: Raffinirt, Standard white 5 5.
Antwerpen: Ruhig auf Termine geſchäftslos. Raffinirt, Type weiß loco 44
bz. u. Bf. Rotterdam: 21

Zucker. Paris (27. Febr.): RaunkelrübenZucker pr. compt. 55. 50.

WaſſerKand der Saale bet Halle am 27. Februar Abends am Unterpegel
7 Fuß 7 Zoll, am 28. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. Febr. Morgens 8 Fuß Zoll.
r der Elbe bei Magdeburg den 27. Februar am neuen Begeh

Fuß ofWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Februar 1 Elle 11 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 26. Februar paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Emmer u. O. Luxenius leer, v. Nienburg nach dem Parforce
hauſe. Biener Bretter, v. Königsſtein desgl.

Niederwäarts: Lichtenfeld, Thon v. Salzmünde n. Berlin. Schumann
desgl. n. Stettin. Böttcher, Bruchſteine, v. Gröng n. Tornitz. Goöhre, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. Dubvinage Weizen desgl. Weber Gypsſteine,
v. Alsleben n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. Februar. Die Fonds und Actienbörſe war heute

ſehr matt die Pariſer Abendevurſe hatten einen ſehr unguünſtigen Einfluß geübt, zu
mal die dortigen Depeſchen von politiſcher Verſtimmung ſprechen. Dies ſowle
die Liquidation wirkten drückend, ſo daß die Courſe meiſt niedriger anfingen und
weiter wichen. Auch fremde Papiere und Eiſen ahnen waren matter ſogar Ame
rikaner trotz beſſerer New Horker Notirungen. Das Geſchäft wurde durch die Liguf
dation beledt namentlich in Lombarden Jtalienern und Amerikanern. Eiſenbahnen
waren matter Rheiniſche Bergiſch Matkiſche, CölnMindener Mainzer Mar
kiſchPoſener waren belebt wenn auch nicht ſo ſehr als in den letzten Tagen. Ruſ
ſiſche Papiere waren matter, 1862er Looſe und neue Prämien Anleihe in gutem
Verkehr Pfandbriefe niedriger. Preuß ſche Fonds ſtill und behaupket; Ruſſiſche
Prioritaäten weniger animirt als bisher Kozlow-Woroneſch höher. Deutſche Fonds
ſtill. Wechſel in ſchwachem Verkehr. Sedeutende Umſätze fanden in Genfern
ſtatt. Rudolfsbahn 71 Geld. Die Liquldation gigg leicht von Statten und blie
ben die Re und Deportſätze meiſt unverändert.

Leipziger Boörſe vom 27. Febr. Königl. ſächſ. Staatspavtere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 3 h 8477, G. do. v. 1855 v. 100 3 79 P. do. v. 1847 v.
500 4 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 4 93
G. à 100 a 4 94 G. do. v. 1866 v. 500 à 5 106 P., v. 100
à 5 106 P.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom
Fonds Courſe. fBrlef Weſd. Z. Brief. Geld fSre Brief ſ&eZf. Brief Geld. Heſſ. Pr. Seine 54 Oſtpreußiſche c 78. Weſtpreußiſche e 822

e Anleihe 4 95 Kur und Neumarkiſche do. 832 do. neue 4un Anleihe e 1859 5 108 e e 3 78 do. An 90 do. do. 4 90 Sdo. 1854, 1855, 1857 4 95 Oder DeichbauOblig. Ah 94 Pommerſche 3 757 Pr. Hyp. Anth.Cert. 4 100
do. von 1859 95 e S Be 5 102 do. 4 86 Rentenbriefedo. von 1856 95 4 96 Woſeſſche 4do. von 1864 J 95 3 78 e S Kur und erntet 91 Sdo, von 1867 4 095 hie en der neue 4 851 Pommerſche a odo. von 1850 u. 1852 4 239 Berl. Kaufmannſchaftls l101 Sächſiſche 4 83 r 88J von 1853 t 89/ Pfandbriefe Sch iſche. 3 83 e 88von 1862 895 b. Lit. Welvpiiſce 82n e e u 83 Kur und Vewrriee 3 76 neue 4 S ſiſche 4 91 SPramien Anleihe von do. 4 86 Weſt eeußiſche 3 762, S eſiſche 4690
1855 a 100 3 1115Gold, Silber r Papiergeld. Div. 66.Div.67. Zf.Frledrichsd'or 113 bz u G St 469 G Spüraiſche u 45 120 etw bz

Lonied er 112 G Silber per Zollpfund 29. 25 G r Lit. B. vollgez 4 85 Bpr. Stück 5. 18 4 G Fremde Banknoten 99 hz do. 400/ige 4 85 Boldeene 9, 10 G do. einlösbar in Leivzis 997 G Warſ auTerespoler e
Sovereigns 6. 24 G remde kleine Warſchau Wiener a 60 S. R. 8 s 582 BPapoleonsd or 5. 137 b eſterr. Banknoten 872 bz ggſgreonrs vom 7 n Zf.Jmperials 18 6 Banknoten S n a 10 Tage 3 11437 bzWie I. 12 G uſſiſche Banknoten 847/, bz e 2. Monat 3. 1432 beJn u. ausl. Eiſenbahn Stamm Aetten Div.66./Div. 67.13f. Hans k. 8 Tage 2 151

AachenMaſtricht 0 4 30 b 2 Monat 2151 bAltong Kieler 9 4 b u B n 1 Stern 3 Monat 2 (6. Zu bz
Imnſteeettegeam Par 300 Franes 2 Monat 2 81 zBergiſch Markiſche s b V öſt. Verr B. V. 150 l. 8 Tage 4 87 b
Berlin Anhalt 18 208 b do. 150 z Monat 4 386 bBerlinGörlitz n Veehue ſin h 100 Fl. 2 Monat 3 56. 26 G

do. Stzmn Prioritits 5 5 4975 G rankfurt a. M. ſüdd. 100 Fl. 2 Monat 356. 28 G
Berlin Hamburg Tit. 2 1635 b u B ehe 100 h 8 Tage 1 99 6e ehe 16 (4 1195 b 100 Thlr. 2 Monat 4 6995 GBerlin Stettin 87 1 1136 G Perreherg 100 S. Rubel 3 Wochen 7 93 bz

re ur e age 4 be J s 6 Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 3 111 s GColnMinden 9 4 135 bz u G Bank und Creditbank Actien. ſOiv.66.ſOiv.67.) 8f.Soſel herber u h gnsbayn) 2 83 b AnhaltDeſſauiſche Landesbank e 90 etw bSan vrität t 4 86 b Berliner n 12 9 4 162 Bh v 5 S 907 B Deren e e 8 4 e bz 6Erfurt Nordhauſen S raunſchweiger 0 4 1100 bz udo. nene See B Bremer Bank s j. 112 GHahn e ar nd wigs Bahn 6 590 bz Coburger Ereditbank 4 4 77 G
LobauZittau Lit. A. s s Danziger Privatbank. 8 s 4 109 BLudwigshafenBexbach 10 9 I149 bz Darmſtadter Bank a 4 86 bzMarkſſchPoſener e b do. ttelbank 4 495 Bdo. do. StammPprloritäts b Deſſauer Creditbank d t.Magdeburg Halberſtadt 14 14 1165 b 8 (4 112 bz u Bdo. do. Skan Prlor 73 b Genfer Bank 2 4 26 Poſt. bz u GMaſdehurdLete o 268 t b n B Gerager Bank 72 4981 etw bzdo. 4 S bz Gothaer Privatbank 5 4 89 bz u GM endet l 128 b u G amburger Vereins Bank 10 8 (4 110 G
Mecklenburger 3 41738 b nnoverſche Bank 55 4179 z u GMunſter Hammer 4 S er er rivatbank 7 4 111 GNiederſchleſiſ Markiſche 4 4 89 b Leipziger Eredit Anſtalt 4 4 90 BNiederſchleſt z ſt e ahn 5 l 7 B Luxemburger Bauk 6 4 82 bz u GPordbahn 4 4957 b Magdeburger Privathank 5 4 (4 1 6Sherſhie iſ e r r und C. 12 3 185 b Meininger Creditbank 6 4 91 B

Lit. B. 12 163 bz [es0 bz. Moldauer Landesbank 0 4 s B vollgez.Heſereichſhe FranzStagatsbahn 7 5 15150 b p. Märzsd Norddeutſche e 8 7 4 8 BOeſterr. en Staatsbaghn Lombard.) 7 e e Marz erſ ehe 5 n MärzOppelnTarnowitz s 573 bz bz Ponmerſge 5 89 B ch zOſtpreußiſche an Stamm Prior. 5 S s 72 8 Poſener ahnt 7 4099 G
Rechte e Bahn 5 73 bz u B n e 13Staninhrior l 5 88 bz d e Hypotheken Verſicherung 12 14 1107 G
e e 6 44 11178 bz Die ocker 7 4 115 BS tann Prlorittte Bee aächſtſche Bank h h JnierinsSch 65 14 1107 bz u Gha an 0 430 bz u G S eſtſcher n Verein 7 4 1111 bz
Rüſſiſche e 5 5 80 z Thüringiſche B l 4 64 BTr ehe 4 92 bz u B Weimgriſche Ban 4 BDhürlugiſche Lit. 7 4 133 bz u G n Gas Geſellſch. zu Deſſau 11 11 5 158 bzJn T In und ausländiſche ciſrſaſn riertaten Z. Zf.Zf. Coſel e er Rnſic Cref. Kr. Gl. II. Ser.Aachen Düſſeldorf. r II. Em. 4 82 G Ser. I. u. I. 4 82 bz u G Ruſſiſche vom Staat garant.do. em. d l. Em. 4 MoskoRjaſan 5 85 GAachendafeicht e 79 IV. Em. G do. RjaſanKozlow 579 bzI. Em. 5673 G Galiz. ar ldwige Bahn 82 S neue 78 do. KozlowWoroneſch 577 z
Bolgiſ 5 Prioritäten 4 LembergCzernowitzer. d 72 B d HurekLiew s 789, be Maärkiſche eonvv. 4 We urg Halberſtädter a 96 G d Sria 575, etw bz u So. II. Serie conv. 9472 G do. II. Em. 95 etw bz u B Schleswigſche elen ahnen i 9185 bzd irx. Ser. v. Staat e Wittenb. Stamm 67 G StargardPoſen
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min auf

fel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

ſtehend in der hier gelegenen ſogen. Gänſemühle
h und mehreren Feldgrundſtücken,
Beſchreibung aus dem im hieſigen Rathskeller
aushängenden Subhaſtationspatent, ſowie aus
den Akten zu erſehen, ſollen im Hülfe vollſtrek

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe der ver
wittweten Zimmermann Kaemmnitz, Frie
derike geb. Weber gehörigen, vor dem Geiſt
chore belegenen und im Hypothekenbuche sub
No. 2404 eingetragenen Hauſes iſt ein neuer

ietungsterminS auf den 9. März 1868
Vormittags 11 Uhr

im Zimmer Nr. 32
anberaumt.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im I.
VormundſchaftsBüreau, Zimmer Nr. 31, ein

ehen.t a/S. den 25. December 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
In dem Konkurſe über den Nachlaß des Kauf

manns Carl Friedrich Wilhelm Diet-
rich in Schafſtädt iſt zur Anmeldung der
Forderungen der Konkursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum I. April e. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer
den aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. Januar c. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 18. April e. Vormitt. II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an

gemeldet haben. eWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. JJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder er Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger hier und
Herrfurth in Wehlitz, die Rechtsavwälte
Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wöl-

Merſeburg, den 11. Februar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die dem Franz Karl Kreuchen zu

Oldisleben gehörige, bei dem genannten Orte
gelegene Ziegelei nebſt Zubehör, deren nähere
Beſchreibung aus dem im Rathhauſe daſelbſt
angeſchlagenen Verſteigerungspatent zu erſehen
iſt ſoll unter den im gedachten Patente enthal
tenen Bedingungen

Montag den I8. Mai 1868
in dem Rathhauſe zu Oldisleben an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige ha
ben ſich in dem anberaumten Termine Vormit
tags 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote zu erken
nen zu geben und weiterer Verfügung bezüglich
des Zuſchlags gewärtig zu ſein.

Allſtedt, den 25. Januar 1868
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
Bekanntmachung.

Die dem unter Zuſtands Vormundſchaft be
findlichen Mühlenbeſitzer Bernhardt Voigt
hier gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, be

deren nähere

kungswege der öffentlichen Verſteigerung ausge
ſetzt werden, und iſt deshalb Sabhaſtationster

Freitag den 13. Mai
von Vormiit. 10 Uhr und Nachmüt. 2 Uhr ab

Denjenigen,

in der Weinſtube des hiefigen Rathhauſes anbe

raumt worden. Kaufliebhaber werben daher un
ter Hinweiſung auf das aushängende Subhaſta
tionspatent hierdurch eingeladen, vor der in dem
gedachten Lokale anweſenden Amtsdeputation zu
erſcheinen und ihre Gebote zu erkennen zu geben.

Buttſtädt, den 29. Jan. 1868.
Großherzog S Juſtizamt daſ.

enneken.
Bekanntmachung.

Der von uns unterm 9. Januar 1868 ver
öffentlichte, auf den 27. Mai d. J. angeſetzte
Zwangsverkauf der in den Fluren Kößnitz und
Zimmern gelegenen Jmmobilien des JohannGeorg Chriſtian Schindler und Genoſ
ſen wird hiermit zurückgezogen, da die Sache
inzwiſchen ihre Erledigung gefunden hat.

Dornburg, den 24. Februar 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bleymüller.
Die Erben des Commerzienrath Jacob

beabſichtigen das ihnen geörige, in der gro
ſten Steinſtraße allhier Nr. 10 belegene
Haus zu verkaufen und habe ich in deren Auf
trage zur Entgegennahme der Gebote einen Ter
min auf

Mittwoch den A. März er.
Nachmittags A Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Brüderſtraße Nr. 7,
woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen ſind,
anberaumt.

Halle, den 6. Febr. 1868.
Der Juſtiz Rath Fritſch.

Windmühlen Verkauf.
Der Windmühlenbeſitzer Karl Krone zu

Sotterhauſen bei Sangerhauſen beabſichtigt
ſeine beiden Bockwindmühlen incluſive Mühlen
comptoir, Werkſtelle, 2 Keller u. ſ. w. wegen
Kränklichkeit ſofort zu verkaufen und die Lände
rei zu verpachten. Die Windmühlen ſind in
gutem Zuſtande, in ſchönſter Lage, freundlicher
Umgebung und guten Windes, jede mit 2 Gän
gen; die eine vor 4 Jahren nach neueſtem Sy
ſtem gebaut, mit ſtehendem Vorgelege, Jalou
ſteenzeug, Doppelſchwellen und einem Franzo
ſen z auch können 2000 gegen landesübliche
Zinſen daran ſtehen bleiben.

Sotterhauſen bei Rieſtädt,
den 16. Februar 1868.

Verſteigerung
eines ſtädtiſchen Dekonomiegutes.
Das von dem Hrn. Roßhändler Traugott

Müller hier nachgelaſſene ſtädtiſche Oekono
miegut, welches 20 Acker 128 D Ruthen Al
tenb. Maaß Ca. 52 Preuß. Morgen Areal
umfaßt, ſoll

Mittwoch den II. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

in dem hieſigen Schießhauſe an den Meiſtbieten
den verſteigert werden.

Jch lade daher Erſtehungsluſtige hierzu unter
dem Bemerken ein, daß die ſämmtlichen Grund
ſtücke in der Nähe der hieſigen Stadt liegen und
in dem vorzüglichſten Stande ſind, ſowie daß
ich ermächtigt bin, auch ſchon vor dem Termine
einen Kauf abzuſchließen.

Eiſenberg, am 20. Febr. 1868.
Ernſt Greß, Notar.

Geſuch.
Ein Compagnon oder Theilnehmer mit circa

4 bis 5000 wird in ein Produkten (Getrei
de) Geſchäft geſucht, paſſend für Kaufleute und
Oekonomen, die ſich ſelbſtſtändig machen wol
len, ſo wie für Kapitaliſten, die etwas Beſchäf
tigung wünſchen, finden bei Sicherſtellung ihres
Einlage-Kapitals die paſſendſte Gelegenheit
Reflectanten ſind gebeten, Adreſſen unter G. II.
z 8 bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.
abzugeben.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof mit großem Tanzſaal

und überbauter Kegelbahn nebſt Felſenkeller iſt
ſofort oder zum 1. April d. J. mit 1500
Anzahlung zu übernehmen. Näheres hierüber er
theilt Fr. Reinicke in Alsleben a/S.

Friſche Leinkuchen
offeriren billigſt F. Henſel S SHaenert.

Penſion für Töchter in Merſeburg.
Töchter auswärtiger Eltern, welche die hieſige

höhere Töchterſchule beſuchen, oder auch nach
der Confirmation ſich weiter ausbilden ſollen,
finden liebevolle Aufnahme und Nachhülfe in
unſerm ſeit zehn Jahren beſtehenden Penſionate.

Die geehrten Eltern, welche geneigt ſind, uns
ihre Töchter anzuvertrauen, bitten wir, ſich
recht bald bei uns zu melben; auch haben die
Herren Reg. und Schulrath Caro hierſelbſt
und Rittergutsbeſitzer Riemer in Wegewitz
bei Merſeburg es gütigſt übernommen, gewünſchte
Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 22. Febr. 1868.
Die Schweſtern F. u. L. Mölle.

Guts Verkauf.
Ein in der Nähe Bitterfelds in einem gro

ßen wohlhabenden Dorfe befindliches Koſſathen
gütchen mit 2 wohnbaren, faſt neu erbauten
Häuſern, 14 Morg. Feld, einem 2 Morg. gro
ßen Garten, hat Auftrag zu verkaufen der

Auctionator Schmidt in Bitterfeld.
Zur Beachtung für Fabrikanten.

Die in der Nähe des Verlin-Anhalt.
Babhnhofs Delitzſch belegenen, ſämmtlich
vor 10 Jahren neu maſſiv erbauten Dampfma-
ſchinengebäude mit geräumigem Wohnhaus und
Ställen, ſowie 2 Morg. Acker und Garten,
paſſend für jedes Fabrikgeſchäft, ſollen mit 8
pferdekräftiger Maſchine und Keſſel bei mäßiger
Forderung und Anzahlung verkauft werden.

Reflectanten werden erſucht, ſich franco an
den Beſitzer Herrn Auguſt Seiffert oder an
den Agent E. F. Weiſe in Delitzſch zu
wenden.

Billigſte land wirthſchaftliche Zeitung.

Jm Verlage von J. Schneider in Mann
heim erſcheint und nehmen alle Buchhand
lungen zund Poſtanſtalten Beſtellungen
entgegen

Ackerbau, Weinbau, Gartenbau, Vieh
zucht und landwirthſchaftliche Gewerbe

Nebſt landwirthſchaftlichem Literaturblatt
Herausgegeben von

Dr. S. K. Schneider und
P. Hexamer.

S Zuwolfter Jahrgang. S
Monati. 1 Nummer 40. Preis jährlich 20

Die „Berichte“ von Dr. Schneider, deſſen
„Landwirthſchaftliches“ von mehr denn 300 Zei
tungen als Manuſcript benutzt wird haben ſich
durch ihre präziſe und allgemein verſtändliche
Form ſeit ihrem Beſtehen der beſondern Gunſt
des landw. Publikums zu erfreuen gehabt. Nach
dem nunmehr die Mitarbeiterſchaft bedeutend er
weitert und die Form eine andere geworden em
pfehlen wir dieſelbe aufs Neue allen denkenden
Landwirthen, ſowie den verſchiedenen Verein
zur Anſchaffung.

Probenummern ſind in jeder Buch
handlung zu haben.

Futterrübenkerne
in mehreren der beſt. ſelbſtgezogenen Sorten,
ſowie alle Arten Gemüſe u. Blumenſämereien,
hochſtämmige Roſen Georginen in den brillan
teſten Farben, Blumenſtöcke, Bouquet s, Kränze,
Kronen u. ſ. w. ſind ſtets zu den billigſten Prei
ſen zu haben in der Gärtnerei von

W. Schmidt zu Döllnitz i. d. Aue.
Bleiröhren, Walzblei, Löth-

z zur Waſſerleitung bei
Ernst Voigt.

Kirchbergs Kallkbrennerei,
am Bahnhof zu Weißenfels, wird vom 1.
März d. J. ab wieder in Betrieb geſetzt und
wird allwöchentlich zweimal friſcher WeißKalk
geliefert. Preis pro Wiſpel 5 Beſtellun
gen werden freundlichſt entgegen genommen.

Auf dem Ritterzute Harras bei Schloßhel
drungen ſtehen zwei elegante braune Wagen
pferde, 9 Jahr alt, 5 Fuß S Zoll hoch, ſehr
flott, dabei ganz froum, zum Verkauf.



größerer Gewinn zugefallen iſt, jedoch ohne Verantwortlichkeit des Comité's.

Pferve- Markt zu Frankfurt a. M.
am O. und I. März und I. April 1868.

Prämiirung (am 30. Märy) ſowie Verlooſung von Pferden, Reit und Fahr
zeug finden auch bei bevorſtehende Markte wieder ſatt. Die feineren Pferde werden in den
vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen aufgeſt.llt.

Anfragen und Beſtellungen ſowohl auf Stallungen als auf Looſe 2 1.
(4 fl. 45 Er.) per Stück beliebe man franco an das Secketariat unterzeichneten Ver
eins kleine Hochſtraße Nr. I0, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren An
zahl Looſe die näheren Bedingungen erfahren können.

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag ſofort beizufügen.
Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins Br. J. G. Haag.

Für Pferdeliebhaber.
Bei dem am 30. und 31. März und 1. April dahier ſtattfindenden Pferdemarkt werden

von dem unterzeichneten Comité für circa 40,000 Thaler
61 der ſchönſten Reit- und Wagenpferde, 10 vollſtändige
vier, zwei und einſpännige Equipagen nebſt completen
Geſchirren, ſowie ſonſtige Reit- und Fahrrequiſtten,

zur Verlooſung kommen, ſobald 40,000 Looſe vergriffen ſind. Die Verlooſung findet öffentlich
vor Notar und Zeugen am 1. April ſtatt.

Diejettigen auk wärtigen Theilnehmer, welche ihre Looſe direkt durch das unterzeichnete Secre
tariat beziehen, erhalten ſogleich nach der Ziehung mittelſt Telegramm Kenntniß, wenn ihnen ein

Uebernehmer einer
größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt. Falls die Zuſendung der Looſe franco
und recommandirt gewünſcht wird, ſo beliebe man die hiezu nöthigen Franco- Marken bei der
Beſtellung einzuſenden.

Den Beſtellungen auf Looſe à Thlr. 1 fl. 1. 45 kr. iſt der Betrag beizufügen, ſowie die
genaue und deutliche Adeeſſe, und ſind ſolche franco zu richten an

Das Secvretariat des Landwirthſchaftl. Vereins in Frankfurt a. M.

Mit einem großen Trausport der aller-
beſten ſranmnzöössschem und ardem-
mischen Pferde komme ich am I. März

in Halberſtadt an und lade Kauflieber
hierzu ergebenſt ein. B. Werzberg.

Sonntag den I. März e. treffen
100 Stück,

theils dänmiseche und französische Arbeits, ſowie eine
Anzahl Wagen Pferde bei mir ein.

Meinemann,
Ah

des Herrn G. A.

W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der
J Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in Malle a/S. bei
A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

Sblkeda: A. Grieben.

Eisleben Wilh. Heine
EBrfurt: Ed. Crosta.

Gröbzig: M. Apelt.

e Hohenmslſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug.

A Kemberg

Endesgeſertigter dezeuge hiermit, daß ich den Breslauer weiſen Bruſt. Syrup S
Mayer aus der Apotheke des Heren Anton Pasperger zum

St. Salvator in Raab gegen hartnäckigen Katarrh, anhaltenden Huſten und Lungenver-
I ſchleimung mit vorzüglichem Erfolge angewendet habe, und nach Gebrauch einiger Flaſchen
J meine Geſundheit vollkommen Hergeſtellt wurde, daher ich denſelben Jedermann, der mit

dergleſchen Uebeln behaftet iſt, mit der beſten Zuverſtcht empfehlen kann.

Raab, den 26. Juni 1865. Sigmund von Deaäky,Biſchof zu Caſaropel und Groß Probſt
des Raaber DomCapitels.

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

Niederlagen haben noch in
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt. ngen
Artern: Th. Poppe. Löbejün G. Heuer.Aſchersleben: Ferd. Göhler. Lützen Carl Heer.
Ballenſtedt: L. Grauel. Magdeburg J. F. Baum.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Mansfeld: F. Hohenſtein.
Calbe a/S. E. Freitag. Merſeburg Guſtav Lots.
Cöthen H. A. VUnger. Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.

Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Deligſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: L. O. Manititus.
Torgau J. F. Wehner.
Weißenfels: G. Schumann.

Wernigerode: C. W. Flare.
Halberſtadt: Friedr. Nobolsky. Wettin Bruno Knauff.
Heiligenſtadt. A. G. Walter. Wiehe F. E. Rauſch.RHdburghausen Emmerdüng. Worbis: F. Loewentraut.

Zeitz: Rich. Müller.

Langenſalza: Alwin Beltz.

Cönnern Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.

p Delitzſch: H. Donath.
Dessau J. Schiündewolf.
Dommitzzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schovebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.

Freiburg g/ u. J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Nichter.

I tüs nach Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Möblirte Stube e. ſofort zu beziehen Steinweg2l.

von unſerer Grube Nr. 425 bei Gerſtewits,
von großem Format und gaz vorzüglicher

ab Platz z ab Lowry, bei Abnahme größerer Po
J ſten norh billiger.

Herrn Th. Siſentraut am Markt. e

vener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Emser Pastllen,ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſ
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vo
züglichen Wirkungen gegen Hals un
Beuſtleiden, wie gegen Magenſchwäche
ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Heu
O. Pabst, Engelapotheke, und
Melmbold Co. Leipzigerſtr. 109

Die Paſtillen werden nur in etiquettirte
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glag
brocken, Sohmelsz n. Gusseisen alle sonst Metalle
Lumpen etc. u den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitag e
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centee
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

Aetznatron z. Seifekochen
bei el G Co. Leipzigerſtr. 109
Blafebälge bei V. Lamges Ssönne
Auf dem Rittergute Storkau bei Weißen

fels ſtehen 409 Stück Fetthammel zum Verkauf

Gute Saamenwicken verkauf
C. I. Barith, Leipzigerstr. 40,

Stahlpftüge,
ſeit Jahren als gut arbeitend bekannt deren
Güte garantirt wird, halte ich wieder alle Sor
ten vorräthig und empfehle ſolche den Herren
Landwirthen und DOekonomen hiermit

Kſebam, Schmiedemeiſter in Halle,
hinter der Landwehr Nr. 3 (Königsſtraße).

Br. Nichter's
Bruſt MalzShyrup.

Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver
ſhleimung, Huſten, Srippe, Slutſpeien,
Stickhuſten, worüber tauſende der gün

S ſtigſten Zeugniſſe von Aerzten vorliegen.
S Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8 Sgr.

bei H. Reinicke gr. Ulrichsſtr. 52.

Dr. Richters Electromotoriſche
ZahnHalsbänder,

um Kindern das Zahnen zu erleichtern.
à Stück 10 Sgr.

bei H. Beimfckre, gr. Ulrichsſtr. 52.

Für Zuckerfabriken.
Alte Rohzuckerfäſſer, in beſtem fällbaren Zu

ſtande, offerirt für nächſte Campagne in großen

Poſten Eduard Fränkel
in Halle a/S.

Billige Schüler Penſtonen weiſt gra

Logis-Vermiethung.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis mit al

J fort bezogen werden bei
F. Dönitz, Bahnhof Schkeuditz

Weissenfelser Kohlensteine

Heizkraft, empfehlen wir zu 4 pr. mille

Kohlen Niederlage vor Diemitz.
Stange G Zeising-

Aufträge (erbitten uns per Poſt oder durch

lem Zubehör ſteht zu vermiethen und kann ſo

Weinſtöcke zum Anbanu.
Mehrere 1900 Stück Weinfechſer verſchie

Zickler. Zerbſt: Müller S Gündel.
ob. Brömme. Zörbig F. W. Neimboth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
C

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.
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Zweite Beilage zu 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 29. Februar 1868.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Febr. Zu dem Bericht über die heutige Sitzung

des Abgeordnetenhauſes (im Hauptblatt) tragen wir noch die
Hebatte in Betreff des Bonin'ſchen Antrages nach welcher die „Re
gierung auffordert, die geſetzliche Regelung der Stellvertretungskoſten
für diejenigen Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten, welche Staats
beamte ſind, bald möglichſt herbeizuführen.

Berichterſtatter Abg. Windthorſt (Meppen) giebt einen kurzen hiſtorlſchen
Rückblick auf das Verfahren der königlichen Staatsregierung und hebt hervor daß
Aeußerungen die er vernommen habe darauf hindeuteten daß die Staatsregierung
bei der Stellvertretungekoſtenfrage je nach der volit ſchen Anſicht der Beamten ver
fahre. Die Staatsregierang hat, ſo fügt er hinzu dieſen Anſichten widerſprochen
als unrichtig aber es läßt ſich nicht verkennen daß das Verfahren der Staats
regierung einen ſolchen Verdacht erregen kann und dies iſt einer der Grunde für
meinen Antrag. Derſelbe entzieht der Reglerung gar nichts von ihrem Einfluſſe,

ſtellt aber einen beſtimmten Rechtsboden her und dieſer liegt im Intereſſe der
Regierung.Regierungs Commiſſar, Geh. Juſtizrath Schelling: Jch bin nicht ermäch
tigt eine Ausſicht darüber zu eröſſnen daß die Staatsregierung nachdem frühere
Verſuche geſcheitert ſind den gegenwärtigen Zeitpunkt der Regelung der Stellver
cretungskoſten für geeignet hält. Sie wird dieſe Regelung im Auge behalten ſie
glaubt jedoch bis dahin von dem Beſchluß nicht zurücktreten zu ſollen welchen die
Staatsregierung im Jahre 1863 gefaßt hat. Die Reglerung iſt weit davon ent
fernt die Auferlegung der Stellvertretungskoſten als ein Mittel zu benutzen um
den Eintritt der Staatobeamten in das Haus der Abgeordneten zu erſchweren (oh!
oh ſie glaubt aber auch daran feſthalten zu muſſen, daß ein Stellvertreter nur da
beſtellt werden darf wo dies im dienſtlichen Jutereſſe nothwendig iſt daß aber, wo
eine ſolche Nothwendigkeit vorhanden iſt die Koſten der Stellvertretung auch von
den betreffenden Abgeordneten getragen werden müſſen. Die Staatsregierung wurde
durch Ueberwälzung dieſer Koſten auf die Staatskaſſe die Staatsbeamten bevorzugen
gegenüber den Abgeordneten welche nicht Beamten ſind und die Nachtheile die
hre Wahl mit ſich bringt ſelbſt tragen müſſen. Der Staatsminiſteriglbeſchluß in
Betreff des Reichstages ſteht mit dieſem Grundſatz nicht in Widerſpruch weil die
in aus e Billigkeiterückſichten hervorgegangen iſt, nämlich auf die

ntbehrung der Diaten.Abg. Reichenſperger: Die Mitglieder der Provinziallandtage ſind nicht
zur Dragung der Stellvertretungekoſten herangezogen worden es wird dies ſogar

Die Maßregel, um welche es ſich hier handelt iſt ein
üntenm, welches gegen die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten angewendet
wird. Die Maßregel iſt ein Au fluß des Conflicts alſo ein Kriegszuſtand, der,
nachdem man zu dem normalen Zuſtand zurdcgekehrt iſt, nicht mehr zur Geltung
Wer werden kann. Ich bin fur eite geſetzliche Regulirung der Tage die im
Intereſſe der Regierung Kegt. Der Antrag des Referenten iſt der Sache vollſtan
dig entſprechend.Juſtizmigiſter Dr. Leonhardt: Jch habe mich nur dahin zu erklären das
ich mich durch politiſche Rückſichten nicht leiten laſſe ſondern ſtets nach rein ſach
ichen Gründen gehandelt habe, und danach werde ich auch ferner verfahren, falls die
konigliche Staatsregierung ſich nicht entſchließen ſollte dem etwaigen Antrage des
Hauſes gemäß die Frage im Sinne dieſes Antrages zu regeln

Abg. Dr. Waldeck; Die Thätigkeit in dieſem Hauſe iſt fur einen Beamten
eine ebenſo öffentliche, wie die Aueubung ſeilles Amtes. Die Volksvertretung ſteht
über dem Amt deshalb bedarf der Beamte keines Urlaubes und daraus folgt daß
die Staatsregierung für die Stellvertretung ſorgen muß. Für die Beamten die in
Berlin wohnen, hat die Frage gar keinen Werth t les gar nicht werth iſt, dardber zu reden. Anders aber iſt es mit den in der Pro
ving wohnenden Beamten Die Stellvertretungekoſten ſind ein Ausfluß des Conflieks/

die Beamten nur aus Pflichtgefühl ein Mandat übernommen hatten.
Der Antrag iſt gerechtfertigt; auf die Sache weiter einzugeher, das wollen wir der
Zufkunſt überlaſſen. So lange die Beamten keines Urlauds bedürfen ſo lange muß
es vet dem Zuſtande verbleiben, der bis zum Jahre 1863 beſtanden hat.

Abg. Graf Schwerin: Ich wurde noch einige Grunde für den Antrag de
Referenten geltend machen wenn hier

trater daß am Miniſtertiſche ſich nur rden Stagtsminiſterlalbeſchluß vom Jahre 1863 nicht mitgefaßt hat.
Mitglied der Regierung hat es der Mühe werth gehalten den Beſch
ertheidigen. Der Beſchluß ſteht mit dem Artikel der Verfaſſung welcher

imten von dem Urlaube entbindet, in Widerſpruch der Beſchluß bringt der
Regierung mehr Schaden, gls er ihr nützt. Es gehört ein ſtarker Glauben dazu
mit dem Herrn Regierungs Commiſſar anzunehmen daß der Beſchluß aus finanztel
en Gründen entſtanden iſt; es iſt vielmehr einer der kleinen Nadelſtiche, mit denen
man zur Zeit des Confliets glaudte, die Sppoſition mürbe machen zu können. Leb

hafter Beifall.)Regierungs Commiſſar, Geh. Juſtizrath Schelling: Ich bin mißverſtanden
Bee denn ich habe nicht geſagt daß der Staatsminiſterialbeſchluß finanzielle

runde habe.
Der Antragſteller Abg. o. Bonin erklärt ſich mit dem Antrage des Referenten

einverſtanden.
Derichterſtatter Abg. Windthorſt (WMeppen): Jch theile die Klage über die

Abweſenheit der Miniſter; dieſelbe ſcheint mir das ſttüſchweigende Bekenntniß daß
ſie ihre bisherige Poſttion nicht mehr halten können. CHeiterkeit)

Der Amrag des Referentrn (identiſch mit dem Antrage Bonin)
wird in ſeinem erſten Theile faſt einſtimmig, der Zuſatz gegen eine
ſtarke Migoxität angenommen.

Heſterreichtiſche Monarchie
Wien d. 24. Februar. Es ſind unſere Finanzmatadore welche

ſich gerne an die Spitze einer Bewegung ſtellen möchten, die es auf
den neuen cisleithaniſchen Finanzminiſter, auf Dr. Breſtel, abgeſehen

Hr. Breſtel will nämlich um das nächſte Deficit zu vedecken,
ſicht meyr den Weg des Schulbencachens betreten, ſondern einerſeits

eine Reihe von Veräußerungen der noch unbelaſteten Staatsimmobilien
heren ſind freilich verteufelt wenige vornehmen andererſeits eine

Regulirung reſp. Erhöhung der Einkommenſteuer proponiren und dies
zwar in einer Weiſe, daß dadurch das Mißverhaältniß, in welchen ſich
bisher die Steuerleiſtungen unſerer beſitzenden Claſſe zu jener der er

D. t iſttrag in

dasjenige Mitglied der Regierung e
ein

e

ſte hat etwas ſo Ekelhaftes daß

nicht die eigenthuümliche Erſcheinung hervor

luß
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ſich über den Vorfall zu moquiren.

werbenden befand en, ausgeglichen würde. Viel darf er natürlich auch
der Steuerkraft des Volkes nicht zumuthen, denn dieſe iſt ohnehin ſtark
genug in Anſpruch genommen. Aber unſer zwei Uebeln wäre dieſes
denn doch das geringere, ſchon darum, weil endlich einmal dem ewigen
Anleihen ein Ende gemacht würde. Damit ſind aber unſere Finanz
matadore nichts w denn einverſtanden. Jhnen haben die CEredit

en Miniſter goldene Früchte und „eiſerne Kronen“
getragen das ſoll nun aufhören. Aber auch im Reichsrathe regt
ſich eine bedenkliche Oppoſition. Da ſind die Grundbeſitzer die Ver
treter reicher Jnduſtriebezirke, welche nicht gerne mitthun, wenn es ſich
darum handelt, Hand an den eigenen Seckel zu legen. Und dann iſt
es allerdings nicht der gerade Weg zur Populgrität, wenn man heim
kehrend ſeinen Wählern ſagen muß „Sebt, da iſt die Steuererhöhung,
die wir Euch als Angebinde mitbringen!“ So denken Viele, und
Dr. Breſtel, der zudem durch ſeine Zurückhaltung nicht ſo viele perſön
liche Freunde hat, als der grundehrliche, aber ſtark ſpießbürgerliche Mann
verdiente, mag ſehen, wie es ihm gelingt, mit dieſen Gegnern fertig zu
werden. Wenn nur Jemand im Stande wäre, eine Panacee zu finden

aber ſo hören wir ſtets nur raiſonniren, an Jdeen aber iſt farcht
bare Sterilität.

Großbritannien uns Jrland.
Die Neubildung des Engliſchen Miniſteriums hat ohne

Schwierigkeit ſtattgefunden. Zurückzetreten ſind; der Premier Lord
Derby aus Geſundheitsrückſichten und der Lordkanzler Lord Chelms
ford (früher Sir Frederick Theſiger), aus Grlinden, die noch nicht zur
Kenntniß vorliegen. Die Veränderungen, die ſtattgefunden haben, ſind
die folgenden Mr. Hisraeli, bisher Schatzkanzler (Finanzminiſter)
wird Premier und vertritt die Regierung im Unterhauſe; Lord Stan
ley tritt, unter gleichem Nzmen und unter Verbleib in ſeiner Stellung
als Miniſter des Auswärtigen, in's Haus der Lords. Jhm fällt die
Vertretung der Regierung im Oberhauſe zu. Mr. Hunt, bisher
Schatzſecretair, wird Schatzkanzler an Stelle Osraelis; Sir Hugh
Cairns, LordOberrichter beim Appellhof, wird Lordkanzler an Seelle
von Lord Chelmsford. Mr. Walpole (nicht Mitglied des Cabinets)
ſcheidet aus dem Geheimenrath. Lord Derby's Kränklichkeit mehr als
ſein Alter (geb. 1799) ließen ſeit Jahr und Tag, ſo populär er im
ganzen Lande und bei allen Parteien war, ſeinen Rücktritt als wün
ſchenswerth erſcheinen. Disraeli (geb. 1805), trotz ſeines, wenigſtens
in früheren Jahren ausgeſprochenen Toryismus, hat immer eine Son
derſtellung eingenommen. Seine Abſtammung, ſein großes Talent und
ſeine literariſche Beſchäftigung (ſo daß die Preſſe immer eine Art colle
gialiſches Gefühl für ihn hatte) kamen ihm dabei gleichmäßig zu Stat
ten. Seine ſiegreichen Kämpfe für die Reformbill des vorigen Jahres
haben ihn vollends zu einem Wohlgelitenen bei ſeinen mehr nominellen
als wirklichen Gegnern (den Liberalen) gemacht, während die Tories,
einen ſchwachen Bruchtheil abgerechnet, die Wandlungen mit ihm durch
machten und in ihrer Anhänglichkeit an ihren alten Führer beharrten.

Vermiſchtes.
Dresden. [Oreie Sachſen-Poeſie.] Nach der „Br. Z3.“

wurde hier kürzlich in einer Geſellſchaft folgende köſtliche Hymne auf
Beuſt im Ernſt vorgetragen

O Beuſt! Dein „„Sadowa“ liegt nicht allein in Böhmen
Die ſchönen Lander all' vom reichen Oeſterreich,
An Leitha, Enns und Donau und der Elbe Strömen
Umfaßt's mit treuem Liebesbande gleich.

Dein „„Sadowa iſt der Verfaſſungsbau,
Der Freiheit und der Menſchenwuürde Hort,
Erkaämpft erſiegt, in Stürmen hart und rauh,
Durch Geiſtes waffen und beredkes Wort.
Das iſt Dein Feld, da ſchlaägſt Du Bismarcks Preußen.
Groß nur zur Seit durch HinterladungsDreiſſen.
Bleib' treu bleib' treu Du größer dann als Bismarck!
Leb' hoch leb' hoch dann terque quaterque Drismarck!
Wiener Officiere und die Demi-Monde. Ein merk

würdiger Erlaß an ſämmtliche Abtheilung Coinmandanten der Garniſon
von Wien bildet in dieſem Augenblicke das Tagesgeſpräch des dortigen
Officiercorps. Dieſer Generalerlaß des Reichskriegsminiſteriums conſta
tirt die Thatſache, daß kürzlich guf der Ringſtraße ein junger Caval
lerie- Oberlieutenant dem promenirenden Publikum zu allerlei
Gloſſen Veranlaſſung gab, weil derſelbe eine ſtadt bekannte und noch
dazu auffallend keck geputzte Dirne Arm in Arm faſt im Triumphe
unter die Leute führte. Selbſt gemeine Soldaten konnten nicht umhin,

m In letzterer Zeit, ſagt der Erlaß
weiter, iſt es bon ton bei einigen Officieren, bei den notoriſchſten und
ausgelaſſenſten Ditnen als „ſtete Begleiter“ zu fungiren. Der Erlaß
präciſtrt dieſes „ſtete Begleiter“ mit einem Ausdrucke, der in den Wie
ner Vorſtädten ſehr geläuſig iſt. Jn gewiſſen Tanzſchulen dieſelben

m

werden namentlich aufgeführt werden die „gewiſſen Dirnen“
der Erlaß braucht einen viel kräftigeren Ausdruck recrutirt, in alle
öffentliche Unterhaltungslocale wit Oſtentation eingeführt und zu den
obligatoriſchen Oegien gedungen. Der Erlaß bringt ein ziemlich voll
ſtändiges Verzeichniß der „frechſten unter dieſen Dirnen“.

[Jſabekla's Tugenden. Jn dem Begleitſchreiben, mit
welchem die Königin Jſabella von Spanien eine geweihte Roſe vom
Papſt erhalten, heißt es u. A. „Wir wünſchen Dir geliebte Tochter,
durch ein ewiges Zeichen unſere Liebe zu bezeigen für Deine dem heiligen
Stuhle geleiſteten Dienſte und Deine großen Tugenden die Roſe iſt

mit Balſam und Muscat begoſſen, als Symbol des guten Geruches

c



Chriſti, den Alle, welche an ber Spltze der Geſellſchaft ſtehen, durch
ihre Handlungen und Sitten ar ſtrömen ſollten c.

Der Erzbiſchof von Algerien zeigt an, daß er bereits 800 va
ter und mutterloſe Waiſen aufgenommen habe um dieſelben vor dem
Hungertode zu retten. Er bedürfe jährlich 200,000 Frs. ſchon, um dieſe
Zahl zu erhalten.

Athen. Jm Pyräus gebar vor einigen Tagen,
„Trieſter Ztg.“ geſchrieben wird, eine 69 jährige rüſtige Frau Zwill
einen Knaben und ein Mädchen, die beide noch am Leben ſind.
glückliche Vater iſt ein Greis von über 70 Jahren.

Verzeichniß

e

kommen.
Montag den 2. März.

1. Der Handarbeiter Roſen berg aus Oberröblingen; ſchwerer Diebt t her ae haben in ihrer Umgebung noch größeres Elend geſehen als in den eigenen Häuſernſtahl im wiederholten Rückfalſe. 6 Zeugen. Vertheidiger: Juſtiz Und haben aus ihren armſel gen Vorräthen genommen und an bende en

an hungernde Schuler, ausgetheilt. Noch andere ſind der durch die Noth und allerRath Fritſch.
2. Die verehel.

ſtahl im wiederholten Rückfalle.
Rath Fritſch.

3 Zeugen.

3. Verwittwete Voigt geb. Schlegel hier Urkundenfälſchung. Ein
Zeuge. Vertheidiger: Juſtiz Rath Fritſch.

Dienstag den 3. März.
4. Der Zimmergeſelle Schach er aus Priorau; verſuchte Beibringung

von Gift. 4 Zeugen. Vegxtheidiger: R.A. v. Bieren,
5, Der Backermeiſter Kupfer aus Cönnern Vornahme unzüchtiger

Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren. 4 Zeugen. Ver
theidiger: R.A. v. Bieren.

Mittwoch den 4. März.
6. Der Handarbeiter Thürm er aus Helitzſch; 2 ſchwere und 1 ein

Maurergeſelle Fahnert aus Delitzſch ſchwerer Oieb
Verthediger: Juſtiz

wie der
Den, ſind gar nicht zu ermöglichen geweſen.

Der
ur Unerträglichkeit geſteigert worden.

22 2Nothſtand in Aſtp en.
Dem unterzeichneten Vereine iſt in dieſen Tagen nachſtehender Aufruf

zugegangen
In unſerem heimgeſuchten Oſtpreußen findet ſich eine große Zahl laändlicher

Lehrerſtellen deren Baargehalt jährlich nur 20 bis 50 Thlr. beträgt. Jhre
Haupteinnahmequelle, die Landnutzung von s bis 15 Morg. preuß. hat im verfloſſe
nen Jahre aus bekannten Gründen in vielen Gegenden kaum den geringſten Hoffnun
gen entſprochen Nebengewinne die ſonſt namentlich durch Bienenzucht erzielt wor

Daher iſt in vielen ländlichen Lehrer
familien unſerer Provinz zumal in armeren Sozietaäten die bitterſte Noth,
Hunger und Kummer eingekehrt; ſie iſt in einigen beſonders in kinderrelchen bis

Die handarbeitenden Klaſſen der hieſtgen Bevölkerung ſind durch Geld und

e en We es o de d e henee rennterſtutzungen iſt aber unſere ens den armen nderjenigen Unterſuchungsſachen, welche vom 2. März d. J. e e
ab vor dem Schwurgerichtshofe zu Halle zur Verhandlung

Gute gekommen.
Warum hat man denn ſo wenig Klagen gus ihrer Mitte vernommen Es

haben uns einige in verzweifelnder Reſignation darauf geantwortet: „Was
hilft unſer Klagen Wir ſind nun einmal dazu beſtimmt, Mangel jeglicher Art zu

leiden. Wir haben oft und laut genug geklagt aber ſtets vergebens.

e

facher Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 8 Zeugen. Verthei
digerz Juſtiz Rath Riemer.

7. Der Maurer Schuchhardt aus Belleben und der Einwohner
Stöhr aus Reinsdorf; Urkundenfälſchung. Vertheidiger: J. R.
Riemer und Seeligmüller.

8, Die unverehelichte Thäter gen. Frömme aus Wettin; ſchwerer
Diebſtahl im Rückfalle. Vertheidiger: J. R. Riemer.

Donnerstag den 5. März.
9. Die unverehel. Oietrich aus Gerbſtedt; Kindesmord. 7 Zeugen.

Vertheidiger: J. R. v. Radecke.
Freitag den 6. März.

10. Der Burſche Käſtner aus Delitzſch und der Dienſtknecht Boo ſt
aus Roitzſch; Urkundenfälſchung und Theilnahme daran
diger: J. R. Glöckner und R. Anw. Krukenberg.

11. Her Coiffeur Falcke hierz verſuchte Urkundenfälſchung. 9 Zeugen
Vertheidiger: J. R. Riemer.

12. Her Mühlknappe Pflaum aus Neutomigelz vorſätzliche Brand
ſtiftung. 1 Zeuge. Vertheidiger: J. R. v. Rabecke.

Sonnabend den 7. März.
13. Der Handarbeiter Tetzner hierz ſchwerer Diebſtahl im wiederhol

ten Rückfalle. 4 Zeugen. Vertheidiger: R. Ann. Schlickmann.
14. Der Handarbeiter Hoffmann und deſſen Ehefrau von hier ſchwe

rer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle reſp. Theilnahme daran.
5 Zeugen. Vertheidiger: R. Anw. Schlickmann und Göcking.

Montag den 9. März.
15. Der Mechanikus Schuſter von hier wiſſentlicher Meineid. 5 Zeu

gen. Vertheidiger: J. R. Glöckner.
16. Der Gärtner Stein hier; verſuchte Verleitung zum Meineide.

12 Zeugen. Vertheidiger: R.Anw. Göcking.
17. Die Handarbeiter Stübner, Oöshmann u. Raäppſilber hierz

ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle, reſp, Theilnahme.
Vertheidiger: R. Anw. Göcking, J. R. Glöckner und R. Anw.
Krukenberg.

Dienstag den 10. März.
18. Der Steuer Einnehmer Einbrodt aus Belleben; Urkundenfäl

ſchung. 2 Zeugen. Vertheibiger: J. R. v. Radecke.
19. Die unverehelichte Brieba ch aus Mohrungen Urkundenfälſchung-

3 Zeugen. Veriheidiger: J. R. v. Radecke.
Mittwoch den 11. März.

20. Die Maurer Traue aus Siersleben; verſuchter Mord. 9 Zeugen
Vertheidiger: J. R. Riemer.

21. Der Privatſchreiber Schneider von hier; Urkundenfälſchung.
3 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe.

Donnerstag den 12. März.
22. Her Oekonom Weidner aus Großkayna; Wechſelfälſchung. 6 Zeu

gen. Vertheidiger: J. R. Fritſch.
23. Der Mäkler Schmidt von hierz wiederholte Wechſelfälſchung.

7 Zeugen. Vertheidiger: R. Anw. Schlickmann.
24. Verehel. Schuhmacher Schneider aus Oelitzſchz Wechſelfälſchung.

Vertheidiger: J. R. Fritſch.
Freitag den 13. März.

25. Der Täſchnermeiſter Gellhorn hierz Verleitung zum Meineide.
1 Zeuge. Vertheidiger: R. Anw. v. Bieren.

26. Der Handarbeiter Jsrael und der Handarbeiter Böttcher aus
Eisleben; ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 6 Zeugen.
Vertheidiger: R. Anw. v. Bieren und J. R. v. Radecke.

Sonnabend den 14. März.
27. Der Schneidermeiſter Lang bein aus Roitzſch; Urkundenfälſchung.

VBerthei

a

h

h

Se

e

h

Allgemach
ſind wir gegen Entbehrungen und Leiden gruündlich abgehartet, abgeſtumpft.““ Andere

hand falſche Gerüchte aufgeregten Menge unſeres Proletarigts beſchwichtigend ent
gegengetreten, oder haben bei ihrer großen Vertrauthelt mit den örtlichen Ver
haltniſſen Mittel und Wege gezeigt wie den Bedurftigſten in ihrer Umgebung
am zweckmäßigſten zu helfen ſel. So ſind aus Nothleidenden Wohlthäter geworden
über der fremden Noth haben ſie die eigene en es iſt ihnen zwar leicht ge
weſen fur andere zu betteln, aber für ſich ſelber konnten ſie es nicht.

Bis in den Anfang dieſes Jahres hinein haben die im Herbſte geſammelten,
durftigen Vorraäthe zur Noth e re obwohl wir nicht wenige Lehrerfami
lien kennen die ſchon lange vor
Kartoffeln zu kaufen; aber nun ſind ſie in vkelen Häuſern ſchon gänzlich aufgezehrt,
der Sommer der neue Vorräthe verſpricht, iſt noch lauge nicht da, und vorher
kommt auch noch die Saatzeit mit ihren unumganglichen Forderungen

In vielen ſtädtiſchen Lehrerfamtlien iſt die Noth gleichfalls herzbewegend,
Wir kennen eine nicht kleine Zahl verheiratheter Stadtlehrer deren jahrliches Ge
halt noch nicht 200 Thaler beträgt; andere erhalten wenig mehr als 200 Tha
i und es kann nicht fehlen daß Noth und Sorge bei ihnen von Tage zu Tage

eigen.
Dle Wahrnehmung ſo trauriger Zuſtande die faſt von Stunde zu Stunde be

drohlicher drückender werden hat die Unterzeichneten bewogen zu einem Comlte
zuſammenzutreten und Alle die ein Herz für unſere armen nothleidenden Brüder
haben dringlichſt zu bitten uns zu helfen dieſe Noth zu lindern damit den Be
drangten der freudige Muth für ihr ſchweres Amt wiederhergeſtellt, erhalten ge
ſtärkt werde. Wir verſprechen alle uns zufließenden Beiträge aufs gewiſſenhafteſte
an beſonders Bedurftige zu vertheilen und ſoll unſer Comiks zu dem Zweck noch

durch mehrere Vertrguensmanner, namentlich in den Kreiſen Fiſchhauſen Labiau,
Niederung und Heidekrug vergrößert werden.

Febrügr 1868.
H. Friſchbier, Lehrer in Königeberg. H. Klein Lehrer in Königsberg Let
tau, Seminarlehrer in Pr. Cyiau. Monken, Lehrer in Mühlhauſen g. d. Oſt
bahn. Müller, Semingrlehrer in Köongeberg. Warlies Lehrer in Pillkallen,

Wilke Lehrer in Gr. Schirrau.
Indem wir dieſen Aufruf hierdurch veröffentlichen, erſuchen wir die

geehrten Collegen von Halle und Umgegend, nach Kräften dazu beitragen
zu wollen daß der Nothſtand der armen ſchwer heimgeſuchten Brüder in
Oſtpreußen gemildert werde. Da hier ſchnelle Hülfe nothwendig iſt, ſo
haben wir bereits eine Liſte zur Einzeichnung von Gaben in Umlauf ge
ſetzt, die in dieſen Tagen unter den Mitgliedern des Hall. Lehrervereins
eirculiren wird. Jedoch ſind wir auch gern bereit, ſonſtige Gaben zur Ein
ſendung an obengenanntes Comité entgegenzunehmen.

Halle, den 27. Februar 1868.
Der Vorſtand des Hall. Lehrervereins.

R. Tittel, Liebenauer Straße Nr. 6. W. Müller, Brüderſtr. Nr. 9.
Rauwald, Alter Markt Nr. 7. T. Meyer, Töpferplan Nr.

A. Kummer, Markt Nr. 25.
Aus den Sitzungen der Stadtverordnetenverſammlung.

1) Jn der Sitzung am 17. d. M. wurden zunächſt die neu gewählten Stadtver
h n en tage und A. Nebert durch den Oberbürgermeiſter in ihr Amt
eingeführt2) Demnachſt genehmigt die Verſammlung in Uebereinſtimmung mit dem Mo
giſtrate die Löſchung des erſten Thells des Jntabulats guf die ſog. Stadtmühlen u
rubr. I. Nr. 57 lehnt dagegen die Löſchung des ferneren Inhalts des Jntabulats Nr.
5, ſowie der Punkte 7 und 9 ab.

Die Verrechnung der bei der Arbeitsanſtalt im Jahre 1867 gegen den Etat
erwachſenen Ueberſchreitungen m Geſammtbetrage von II98 Thlr. 11 Sgr. ſowie
die erforderlich gewordene Erhöhung des Zuſchuſſes aus der Kammereikaſſe im Be
trage von 993 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. werden genehmigt.

Die Verſammlung erklärt ſich mit fernerer Verpachtung der Laden im An
bau des rothen Thurmes Nr. 2 und Nr. 8 (Meiſtbietende Fleiſchermeiſter Haller
und Fleiſchermeiſter Naumann) auf 6 Jahre vom 1. April ab für reſp. 110 Thlr.
und 50 Thir. pro anno einverſtanden.

5) Für die Sonntagsſchule wird die Erhöhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes für
1867 von 5 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. und EtatsUeberſchreitungen von zuſammen I Thlr.
26 Sgr. 9 Pf. bewilligt.6) Die Verſammlung nimmt Kenntniß daß der Magiſtrat im Einverſtaändniß
mit der Baucommiſſton die ſchleunige Wiederherſtellung der durch Brand beſchädig
ten ſtädtiſchen Waſſerkunſt, ſowie die Erhaltung dieſer Gebäude eine ſolche Herſtel
Iung bedingt als nothwendig erachtet hat und daß die desfallſigen Koſten ſich auf

ſo e n r e 7 der Verſicherungsanſtalt gezahlte Ent
digung 208 Thlr. gr. beträgt.Die Mehrausgaben der ohrigl Verwaltung über den Etat pro 1807 im

Betrage von 293 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. werden vorbehaltlich der Rechnungslegung
genehmigt ebenſo

8) die Erhöhung des Zuſchuſſes zur Armenkaſſe für 1867 um 3801 Thlr. 13
5r. 9) In Bezug auf die bei der Schulkaſſe pro 1867 vorgekommenen Mehraus

gaben von 322 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. werden letztere vorbehaltlich der Rechnungsle
gung genehmigt, Magiſtrat aber über die weſentliche Differenz in den Erleuchtungs
koſten bei der Bürgerknabenſchule und der Volksſchule zur Aeußerung erſucht.

10) Die Mehrausgaben bei der Siechenhausverwaltung gegen den Etgt pro
1867 im Betrage von 75 Thlr. 24 Sgr. I Pf. werden vorbehaltlich der Rechnungs

e ſankung genehmigt daß die jetzt an den Kaufmann Burkhardt
r envermietheten Localitäten im Pfaännerſtubengebande vom 1. October e. gö Bven

Beſtbietenden Schirmfabrikant Steinacker für jährlich 625 Thlr. bis ultim Sep
tember 1874 verpachtet werden.28. Der Dienſtknecht Böttcher in Steinbrücken Unzucht.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Hade.

eihnachten genöthigt waren Brotgetreide und



2Dritte Beilagt. 51 der Halliſchen Zeitung (im G. SchwetſchkeIchen Verlage).

ruf Halle, Sonnabend den 29. Februar 1868.
er z leben, Meyersberg a. Nort er a. it iß a. Glate ß Verzeichniß Weg h en S Bpanſenf Bratner a. Szegedin Strauß a. Glauchau/,

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 2. März en nen Sachen. Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.

h. O tli St 28. Februar 1868.vie r Berliner Fonds Börſet en W r eher Tendenz flau, Schluß beſſer 7und Verpflegung im Krankenhauſe. Jahresrechnung der Sewerbeſchue Inländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103 41, o do. 95t. pro 1867. r r r u d e m i 7 St an e e e k a dozu NFadti eficit itt meinſchaft u n e Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72 e ſe 48e et ebeitee Keantentaße ſern des e en Grete See e See the Nette t. net anlehe
ſetten Theils der Straße vom Kirchthor bis zur Giebichenſteiner Grenze. enden Samcn-Actien, Aachen Maſtricht 390. VBergiſch Marki

Zas ſt 5zu Yflaſterung eines Theils des Mühlwegs. 7) Vermiethung des La ſche 135 Herlin Anhalt 208. Berlin Görli 79.. Sein Potedam on
ach im Anbau am Waagegebäude. 8) Erneuerun einer eingeſtürzten Berlin Stettin 1857,. BreslauSchweidnitz 118 CölnMinden 135 CoſelOderdens im Anbau ges 8 gert berg 83 Nordbahn 957 DOberſchleſtſche 184. Oeſterreich. ſänpe 149

ere m 9) Normi der Beiträge ſtGrenzmauer des Petersberger Gottesackers. 9) Normirung der gern Oeſterr. Lombarden 100 Rechte Oderufer 73. Rheiniſche 117 ein Naheers wegen Anlegung von Seitenkanälen. h Prinset ne h a e v
ler Geſchloſſene Sitzung aunken. HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Actien 107ſel sr Definitive Anſtellung eines Beamten. don n x re Lang Wien 86 Lang London Lang Amſter
ing Der Vorſteher der Stadtverordneten.n Gloeckner. Berliner Getreide- Börſe.ge Roggen e e Loco 78 Februar März 76.. Frühjahr 77.gi Jun en St a el e t. r Februar M ühpiritus. Tendenz behauptet. Loco 192,,. Februar März 19 Frühjahr 20m Habiſcher Tages Kalender. nie e Wrntſen t Se
t Sonnabend des Februar enher re er Vorbereitung Domprediger Fockeomkirche m. 4 n 53nd, Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesver Paſtor Hoffmann. Für Oſtpreußen
Se nmiverſitäts Bibliothek: Nm. 24 (f. Stud.). ſind eingegangen Durch C. A. Krammiſch: von Fr. Dir. Adler Beinkleider
ha Marien Bibliotbek: Nm. 2——3. Unterkleider, Tücher, Kaputze, Bett; Fr. Paſtor Mulertt in Klepzig 1 Pack Sachen
age Etadtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2. Fr. Wollmer dito, Rent. E. V. dito H. dito, G. H. dito, v. Gerhardt 2 Shawls,

Stadtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8.1 Nmm. Schuhe Mätzen, Fr. Helene H. 1 Thlr. Fr. Wwe. G. ein Pack Sachen Fr.
be Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a. V. dite, Ungenannt durch Adler ein Wattenrock, Ungenannt ein Pack Sachen
its Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18. Fr. H. 1 Khlr., Marxtini in Gröbzig z Etr. Graupen Dek. Hoffmann 5 Thlr.
er Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 2 l Ulrichsſtraße 4. durch Naſemann von O. L. v. Br. ein Rock, Fr. Steinert ein Pack Sachen, Fr.
e BSörſenverſgainmlung Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.). A. R. Zimmermann in Benkendorf 2 Speckſeiten, Fr. Rathin Jacobi acht Paar
ge Polhtechniſcher Verein Ab. J Biduothet u. Leſezimmer in der „„Tulpe“!. Strümpfe Ungenannt drei Röcke u. eine Weſte, H. durch Freund 1 Pack Sachen
e. KHandwerkerbildungsverein Ab. große Wärkerſtraße 21. Ungenannt 3 P. Strümpfe durch Fleiſchermir. Hanf geſammelt 187 Pfd. an Wurſt
och Kaufmäanniſcher Verein Ab. 8— 10 im Preußlſchen Hofe. Speck u. ger. Fleiſch (von Götze G. Schligck, F. H. atz, L. K., Dande,
in Gärtner Verein Ab. 8- 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1. Kuntſch, Dohler, K. Kuntſch, Dettenborn, Hf. Spengler), aus der FleiſcherJn

Orcheſtermuſtkverein: Ab. 72 im „Kronprinzen. nungekaſſe 10 Thlr. außerdem von Einzelnen 8 Thlr. 10 Sgr. W. P. in Seut
Falliſche Liedertafel Ab. 75 Soirée in Rocco's Etabliſſement. ſchenthal ein Schinken u. Kleidungsſtücke Sack in Röglitz ein Sack Obſt, Wagner

et Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies. sen. 1 Pack Sachen G. in Osmuünde Strümpfe, Ungenannt in Eismannsdorf
ſt Schüßlerſſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal. 2 Thlr. A. L. 1 Pack Sachen, v. Trotha in Schkopau Dhtzd. große und ditoen. Jabel's Bade- Anſtalt tm Fürgtentbal. Iriſch römiſche Bader: für Herren Knabenhemden, 7 Weſten 4 Röcke, 8 Beinkleider, Jacken, Hüte Mütze wollenes

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Rachm. 2 Uhr. Himd, Ungenannt ein ümſchlagetuch, von einer Wittwe Kritte Gabe) drei Paar
die Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach wollene Strümpfe warme Schuhe, 10 Sgr., Ungenannt 1 Kiſte gebr. Kinderſchuhe,

mittag in die Anſtalt geſchloſſen. Fr. Sr. 6 Paar baumw. Strumpfe. Durch Oberlehrer Schlenker: von
H. Lehmann 15 Sgr. A. K. P. 10 Sgr. H. E. R. 15 Sgr., R. 1 Sgr. von

zenin Kurt geſpart 3 Sgr. 9 Pf. Durch Profeſſor Roſenberger: R. D. 1 Thlr.ſo Fremdenliſte. geſammelt von den hieſigen Poſtbeamten 80 Thlr. 19 Sgr. Ungenannt 10 Sgr.ges Angekommene Fremde vom 27. bis 28. e e W 9 D et s 2 za 5 3 eng ein 6 Kittergutsbeſ. Baron v. Alvensleben a. Gatterslebe auf. Dtto Sr. W W. r. Dur echanikus Kuberka:ins Kronprine Die Hrn e Fr. John 10 Sgr. H. H. 5 Sgr. Ungenannt 20 Sgr. Schule in HöhnſtedtHermannsdorf. r. Jng. Gleitzner g. Kaſſel. Hr. Stud. phil.n Wer St Berge theſ Dhme a. Berlin. Hr. Fabrik. Schnotte Thlr. 8 Sar. Pfg W. M. I Thlr. Muſikchor des 86. IJnf.Reg. 19 Thlr.Dresden. Die Hrrn- Kaufl. Loth reden e De ren Ken Weg o anekes Ja W 2 S a C Thir., Hut
i üxrich. Aſſeſſ. v. Seydewitz a. Leipzig. e Hrrn. Kaufl. Becker K. Jun. r. enſtmadchen gr. Dur reisStaat a e e S ois m. e h e Corer et e ger S Durch de ziäng. berg Buchholz a. Freiberg rag icer r Fridericiana r. gr. urch Poſtmeiſter9 Goldner Räng Die Hrrn. Kaufl S g. rn t enga Cöln Stöber a. Wernigerede Neubert a. ins erſtl. v. Vltini. 1 Thlr., Gr. E. 15 Sgr. Etrt. 1 Thlr. Fr.Lippert a. Altenburg Herbſt g. Cöln gerede a Weh i Chle 15 Sge, Mahe v. Kit e Shir We Wir Fahne

Riegel a. Wurzrurg, Radtke a. Magdeburg.erher 7 e c du e Hackhaus a Celle. Hr. Oekon. Hillig a. V. Thlr. Agrch B. Reitemeyer: durch einen Hauswirth g. 3 Thlr.
S Lindenau. Hr. Hotel. Peupert a. Zittan. Die Hren. Kauft. Klemm, Neu Sgr. Pf. Dr. K. 1 Thlr. Frl. C. 20 Sgr. Schloſſermeiſter K. 15 Sgr.

mann u Gäckel a. Berlin Schmidt a. Salzwedel/ Haaſenſtein a. Prag, Vog Slichtung eines Streites 10 Sgr., aus der Parochie Freiſt durch Paſtor Riſel
ker g. Göttingen, Behrend a. Magdeburg Webnert a. Leipzig. 2 Thlr. 6 Sgr. E. 1 Thlr. Durch Schach v. Wittengu: S. N. 1 Thlr.

n Staat Hamburg. Se. Excell. d. Graf StolbergStolberg m. Gein. u. Gefolge Durch Oberſtl. Groß: Lehrer St. 10 Sgr. eine Dame 1 Thlr Ida Sr-
m a. Stolberg. Hr. Landrath Rimpeau n. Frl. Tocht. a. Langenſtein. Hr. 12 Sgr. 6 Pf M. K. von einer verlorenen Partie 1 Thlr. E. Y. 10 Sgr.
a Kichnr v. Brüneck g. Hofgeismar. Hr. HAmtm. Schmidt m. Gem. a. von einer verlorenen Partie 15 Sgr., Fr. Lieut. H. 1 Thlr. Durch Director

n Abert Hr. len. ine em. h gen g. r n h n iRädiger g. Carlsroda. Hr. Rent. Weſtendarp a. Sotha. Die rn hl -hlr. Adlg. r. Paſtor Gebhardi (zweite GabeAtm. Vüdiger an Carl S Chle, Fr S. (zweite Gabe) 15 Sar, Fr. K. Iueite Gabe) 1 Thir., i
Nr. Kauf Hirſch u. Cohn a. Berlin Roökſen a. Harburg, Nettesheim a. Geldernh t chenFreiſchule 1 Thlr. 2 Sgr., Oberl. W. (zwelte Gade) 1 Thlr. O. B.Stadlinger a. Langerzenn r de Z. 10 Egr Fr. v g rhie Brch et R rtat Woten. Her Graf v. Schach a. Chemnitz. Hr. Landwirth Hochheimwie e Wunkbeeh r Dr. rheee r W weedreg Die e Kauft. v. P. (zweite Gabe) I. Thlr. Fabrikbeſ. H. M. (zweite Gabe) 2 Thlr. H. in
d Kohne u. Kaiſer a. Berlin, Voley a. Bitterfeld Altſchäler a. Kaiſerelautern, Ennewitz 1 Thlr. von verſchiedenen Schülern 1 Thlr.
un Böttcher a. Neuſtadt a O. Regener a. Ki.Rodensleben Seligmanu a. Wackers Der Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen
Anler vr. 7 7 7 7 9 44Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
e werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
giß Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag

der Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori

el ginalNotas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet
C. Schimädit, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold BPabst in

im Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (B. Graefenkan) in Eisleben. Fräedrich Rudloff in Löbejün. H. F.
ng Exäus, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschunidt in Naumburg. C. Rurows Buchhandlung in
5 Querfurt. Louis BEIste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch

handlung) in Zeitz. Fr. Rüchter, Webel'ſche Buchdruckerei in Zeitz.
Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureau's Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Peimann; Berlin: A. Retemeyer, breite Straße Schloßplatz; N. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke,

r Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. S. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hamburg.
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin

rot Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover
Carl S. sler, Theaterplatz 7; in Leipzig: S. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß

ep ſtraße 8, Haaſenſtein Vogler, Markt, Thomasg. 1.



Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Am 6. März cr. Vormittags

10 Uhr und an den folgenden Tagen
ſollen auf dem Königlichen Steuer
Amte zu Schönebeck a/E. von mir
42 dort liegende, in vollſtändig
brauchbarem Zuſtande befindliche
Kähne einſchließl. des ganzen Schiſfs
Jnventariums auctionis mmodo ver-
kauft werden.

Jeder Kahn wird allein ausgebo
ten und hat jeder Bieter in dem Ter
mine pro Kahn eine Kaution von
100 Thlr. in baarem Gelde oder in
Staatspapieren nach dem Cours-
werthe zu hinterlegen. Die ſonſtigen
Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden, auch
können dieſelben bei dem Haupt
Steuer Amte in Magdeburg und
dem Steuer Amte in Schönebeck
vorher eingeſehen werden.

Jch bin auch ermächtigt, den Ver
kauf einzelner Kähne aus freier
Hand vor dem Termine zu bewirken,
und werde Gebote mündlich oder
ſchriftlich auf meinem Geſchäftszim
mer, Werftſtraße 39 während der

Dienſtſtunden), bis zum Termine ent
gegen nehmen.

Magdeburg, d. 27. Febr. I868.
Der Königliche Steuer Nath

Krumhauer.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Dasdem Schneidermeiſter Friedrich Her

mann Eduard Hoffmann hierſelbſt gehö
rige, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 68.
No. 2465. eingetragene Grundſtück, Blücher
ſtraße No. 9.

No. 1. Eine an der Blücherſtraße belegene
Bauſtelle von 33 [DRuthen ZFlächenin
halt mit den darauf befindlichen Gebäuden,

abgeſchätzt auf

7624 15 u 8ufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. April 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn KreisgerichtsRath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden.

alle a/S. am 10. Aug. 1867.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Verpachtung der Nittergüter Pans-
felde und Horbeck-Wolmerswende.

Die Sr. Excellenz dem Königlichen Wirkli
ſchen Geheimen Rath und Oberjägermeiſter Hrn.
Grafen von der AſſeburgFalkenſtein
gehörigen beiden Rittergüter Pansfelde und
Horbeck, früher Wolmerswende, welche der Päch
ter Hr. Eduard Haberland auf den Zeit
raum von Johannis 1863 bis dahin 1875 er
pachtet hat, ſollen auf Antrag des Beſitzers der
ſelben in Gemäßheit des rechtskräftigen Erkennt
niſſes vom 24. Septbr. 1867 auf Gefahr und
Koſten des bisherigen Pächters anderweit von
Johannis 1868 bis dahin 1875 verpachtet wer
den und iſt zur Verpachtung Termin

auf den 19. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gebäude des Rentamts zu Meisdorf vor
dem Kreisrichter Weber anberaumt, wozu
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Pacht und Licitations Bedingun
gen im Rentamte zu Meisdorf und beim Hrn.
Juſtizrath Bley zu Quedlinburg eingeſehen
werden können.

1 Morgen 90 DRuthen Gärten,

156 49 Acker,

162 75 Wie ſen,37 72 Anger.Zum Rittergute Horbeck gehören
3 Morgen 90 [Ruthen Gärten,

770 22 Acker,102 107 Wieſen,31 146 Anger,99 45 Forſtland.Jm Licitationstermine haben ſich die Bieter,
von denen die Auswahl unter den drei Beſtbie
tenden auf acht Tage vorbehalten bleibt, über
ihre ökonomiſche Qualifikation und hinſichtlich
der Pachtung über 24,000 disponibles eige
nes Vermögen glaubhaft auszuweiſen und zur
Sicherſtellung ihrer Gebote eine Caution von

einzuzahlen.

Ermsleben, den 18. Febr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Aufforderung.
Der Sattlergeſelle Alots Hoppe aus

Neiſſe in Schleſien wird hierdurch aufgefor
dert, Behufs ſeiner Zuſammenſtellung mit Seyf
fert ſich ſofort hierher zu begeben und hier zu
melden.

Schkeuditz, den 25. Febr. 1868.
Königl. Pr. Kreisger.-Commiſſton.

Kammergutsverkauf.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung

vom 28. December v. J., nach welcher am 14.

Verpachtung des Kammergutes
Buttlar abgehalten werden wird,
machen wir hiermit bekannt, daß auch zum
Verſuche eines Verkaufes des ge
nannten Gutes
am ſechszehnten (16.) März d. J.

Vormittags 10 Uhr
ein weiterer Termin im Nechnüngsamte
Geiſa ſtattfinden ſoll, zu welchem Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Das an der Leipzig Frankfurter Chauſſee
1 Stunde von Geiſa und S Stunden von
Fulda und Eiſenach belegene Kammer

Schäfereiberechtigung zuſtebt, umfaßt
außer den nöthigen Gebäuden 246 Weima
riſche Acker oder etwa 275 Preußiſche Morgen,
nämlich etwa 4 Acker Gärten, 52 Wieſen und
185 Artland.
Die Kaufbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht werden.
Weimar, am 14. Februar 1868.

Großherzogl. S. Staats Miniſterium,
Departement der Finanzen.

Thon.
Bekanntmachung.

Offene Organiſten- und Lehrerſtelle.
Die Organiſtenſtelle hierſelbſt, mit welcher ein

LehrerAmt an der hieſigen Bürgerſchule verbun
den iſt, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt wieder
beſetzt werden.

reichung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. März d. J.
bei uns melden.

Das Einkommen der Stelle incl. des Lehrer
Amtes beträgt jährlich 200

Düben, den 21. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

Mittwoch den 4. März Nachmittags 2 Uhr
ſollen im Kühn' ſchen Gaſthauſe zu Diemitz
folgende Gegenſtände meiſtbietend verkauft wer
den: 1 Kommode, 1 Spiegel mit Holzrahmen,
1 Spiegeltiſch, 1 Schreibſecretair und 1 Spiegel.

Diemitz, den 28. Februar 1868.
Das Dorfgericht.

4000 Thlr. werden auf pupillariſch ſichere
2. Hypothek eines Mühlengrundſtücks mit Land
beſitz jetzt oder ſpäter zu leihen geſucht. Gef.

5000 Preuß. Courant oder Staatspapieren

künftigen Monats ein Termin wegen

gut Buttlar, welchem auch eine

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein

Bekanntmachung.
In Folge gerichtlichen Auftrags werde ich den

benen Coſſathen Gottfried Meinhardt
Donnerstag den 5. März d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
im Nachlaßhauſe zu Gnölbzig

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Derſelbe beſteht in 3 Zugkühen, 2 Schwe

nen S Hühnern, 1 großen kupfernen Keſſe
verſchiedenen Bettſtücken, 4 Bettſtellen, Tiſchen
Stühlen, 1 Ackerwagen, Geſchirren, 1 Pflug
3 Eggen und vielem andern Haus Acker

toffeln und Futterrüben.
Alsleben a/S., den 9. Febr. 1868.

Hartmann Auctionator.

Friedeburg.

mann Zümmmermann in Halle ge
hörigen

S Morg. 68 Ruth. Wege von der
Friedeburger Hüt

AMorg. III Ruth. te nach Pfeiſfhan
ſen belegen,

mit ertragreichen Obſtbäumen beſtanden
und

Plantagen, am

Nr. 101a von
0,58 Morgen,

ſowie

Zümmmermann in Benken dorf ge

mit dem darauf erbauten,

ähnlichen Geſchäft paſſend,
ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Die Plantagen, welche zum größeren
Theil zu Acker gemacht werden können,
werden erſt einzeln in Parzellen von
bis 2Morgen, dann im Ganzen der Saal
garten wird erſt in 2 Theilen, dann auch
im Ganzen ausgeboten.
Zur Abgabe und Entgegennahme von
Geboten hat der Unterzeichnete einen
Termin auf

Montag den 9. März C.
WVor mittags II Vhr

im Gaſthofe zu Friedeburg

mit dem Bemerken ein,

Amt-Friedeburg,
den 22. Februar 1868.
Pönicke, Wirthſchafts-Jnſpector.

ähere bei
VFuhst Bley in Halle,Landwehrſtr. I.

Eine unabhängige Frau findet pr. 1. April
in der Hauswirthſchaft gute Stellung durch

C. A. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Stellung durch
C. A. Hoſmann, kl. Ulrichſtr. Nr. 26.

Wuf's Land,
eine Stunde von Halle entfernt, werden zwei
unverheirathete Knechte verlangt gegen hohes

31. März. Das Nähere zu erfragen beim Klei

Ein junger gewandter Kellner ſucht ſofort
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Nähe
res kl. Klausſtr. Nr. 14 in der Reſtauration

Gegen angemeſſenen Lohn ſuche ich zum

Zum Rittergute Pansfelde gehören
Offerten nimmt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. entgegen.

tüchtigen Schäfere Eh Friedr ich in Querfurt.

beweglichen Nachlaß des zu Gnölbzig verſtoh

Wirthſchaftsgeräthe, ſowie auch einer Partie la
gem und kurzem Stroh, Kleeheu, Heu, Kap

Verkauf von Grundſtücken bei

Die der verwittweten Frau Ober Amt

die an der Chauſſee von Friedeburg
nach Adendorf belegene Ackerparzele

der der verwittweten Frau Amtsrath

hörige Saalgarten bei Friedeburg,
maſſiven

Wobnhauſe, zu einer Ablage oder einem

anberaumt, und ladet dazu Kaufluſtige
daß die Ver

kaufsbedingungen bei Eröffnung des Ter
„mins bekannt gemacht werden.

10,000 zur I. Hypothek werden
auf ein Landgut im Saalkreis mit
ca. 500 Morgen Acker zu eediren
eſucht. Selsſtverleiher erfahren das

Ein Hofverwalrer findet möglichſt bald gute

Jahrlohn und freie Station. Dienſtantritt am

derhändler Hrn. Ehrhardt am Markt in Halle.

Antritt für Monat Mai einen unverheiratheten



ige
er

er

thek auf ländliche Grundſtücke auszuleihen.

aus freierM Schafſtädt, Querfurter Straße 230.
T

der Boden

zum 1. April u.5000 u. 2400 find
zur erſten Hypo2000 zum 1. Juli er.

Wilke, Juſtizrath.
Ein Haus mit Scheune und Stal
lung nebſt einem Morgen Feld ſteht

Hand zu verkaufen in

Gelder auf Wechſel weiſt nach und
Häuſer mit Handelsladen verkauft

Kuckenburg Nittergaſſe 9.
5000 und 2200 Thlr. werden auf

gute erſte Landhypothek Mansfel
ſchleunigſt geſucht durch

G. Martinmſus.
Gutsverkauf mit 35 Morgen Areal.

Eine Landwirthſchaft mit ſehr guten, neuen
Gebäuden und 35 Morgen ſeparirtem Felde in
vorzüglicher Lage, ſoll unter günſtigen Bedin
gungen mit der Hälfte Anzahlung Familienver
hältniſſe halber ſofort verkauft und übergeben

werden durch E. Kölbel
in Querfurt.

Holz Auetion!
Auf dem Rittergut Dies kau, am Zollteich,

ſollen Mittwoch d. 4. März Vorm. 10 Uhr circa
50 Haufen ſtarke Pappelnſtangen und circa 10
Schock Satzpappeln, nach vorher bekannt gemach
ten Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Verpachtung
Ich beabſichtige meine in Schwerz bei Lands

berg belegene Bäckerei zu verpachten. Dieſelbe
iſt zum 1. April zu übernehmen.

Louis Lehmann.
EtelleGeſuch.

Ein Bäckermeiſter, unverheirathet, wünſcht in
einer Schwarz od. Weißbäckerei eine Stelle als
Werkmeiſter zu übernehmen. Das Nähere iſt
zu erfragen bei dem Kaufmann G. Becker
in Naumburg a/S., große Jacobsſtraße 219b.

Auf der Domaine Neubeeſen bei Alsle-
ben a/S. ſtehen zwei elegante, gut eingefahrene
Wagen Pferde, hannöver'ſcher Raſſe, Dunkel
Schimmel, 5“ groß und 5 Jahr alt, zum Ver

kauf. Hans Dietze.
Eine große Quantität ſehr ſchön gehbaltener

Buchsbaum iſt bei jetziger günſtiger Pflanzzeit
billigſt abzulaſſen

Weißzenfels, Georgenberg Nr. 38.

Mehrere geſunde Ammen vom Lande ſowie
andere arbeitsſame Mädchen weiſt nach

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Mühlen- Verkauf.
Meine in der goldenen Aue belegene Waſſer

Mühle, in vorzüglichem Bauzuſtande, mit 6
Morgen Acker und Wieſe, beabſichtige ich ſofort
zu verkaufen. Dieſelbe hat 2 Gänge nach der
neueſten Conſtruction. Hypotheken feſt zu o
Forderung 5000 Anzahlung 2000
Gefällige Offerten werden unter A. K. poste
restante Wiehe erbeten.

Ein Paar fehlerfteie, ſtarke Jütländer Pfer
de, 6 Jahr alt, verkauft Halle, Strohhof,
Kellnergaſſe Nr. 1.

3 fette Ochſen und 2 fette Kühe
ſind zu verkaufen bei Fritſch in

W. Böſenburg bei Gerbſtedt.

VollblutSouthdown Schaf
böcke verkaufe ich vom 1. März d.Tz Se

e J. ab.Rittergut Canena bei Halle a/S.,
im Februar 1868.

Oberamtmann Fr. Stahlſchmidt.

Mühlen- Verkauf.
Einen Holländer neueſter Conſtruction, mit

2 Cylinder, 1 Schrot und 1 Graupengang,
Haus und Stallung alles neu, ſoll Familien
verhältniſſe halber für einen ſoliden Preis mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch

E. Hierling in Querfurt.

im Hofe der Herren

Auetion von Vohlen.
Dienstag den 3. März Vormitt.

circa S
11 bis 13“ lang, 8 bis 12 br. und 1

Kaufleute Toern G Steinert
Schock trockene PappelVohlen,

ſt. (in beliebigen Poſten).

10 Uhr verſteigere ich gegen Baarzahlung
am Bahnhofe alhier

J. Brancdt, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Der Geſchäftsbericht pro 1867 liegt für die Herren Actionäre und Freunde unſerer Bank

Hallescher Bank- Verein
Von

Kulisch, Kaempf Comp.
Brüderſtraße 6.

an unſerer Caſſe bereit.

Pneumatische Heilangtalt in Leipzig,
frei und gesund gelegen (am Rosenthale),

vesonders zu empfehlen bei Asthina, Katarrh der Respirationsorgane,
SchwerhörigkKeit, TRlIeſchsucht etc. Pension im Hause

Auskunft ertheilen gern die Herren Prof. Dr. Wagner u. Geh. Medicinalrath Prof.
Dr. Wunderläech.
Heilanstalt, Leipzig, Waldstr. 4.

Anmeldungen sind Zu richten an die Direction der pneumatischen

K. K. Haupt- Verlag der öster. Regie-Tabackfabrikate
für Sachsen.

Auf den Hauptplätzen der vorbenannten Provinz ſollen ſofort Niederlagen, verbunden mit
offenem Detail Geſchäft

Solide Unternehmer mit einem Capital von mindeſtens
für öſter. Negie-Tabackfabrikate errichtet werden.

2000 belieben Adreſſen franco
an Herrn Ruclolph Mosse in Berlin sub R. 1262. einzuſenden.

Eine Schachtpumpe, 40 bis 50 Fuß lang,
s bis 9 Zoll im Durchm., wird zu kaufen ge
ſucht. Gef. Franco Offerten E. Ziegler in
Merſeburg.

Ein junger Mann, gel. Mat., welcher ſeit
drei Jahren in einem Fabrikgeſchäft auf Com
ptoir und Lager thätig iſt, ſucht eine ähnliche
Stellung. Gefäll. Adreſſen werden durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3. unter A. B.
4f 10. erbeten.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ziegler,
welcher ſofort antreten und Caution ſtellen kann,
wird auf der Ritterguts Ziegelei bei Zeugfeld
geſucht, und haben ſich ſolche auf dem Rittergut
Zſcheiplitz bei Freyburg a/U. zu melden.

Stelle-Gesuech.
Ein flotter Detailliſt oder Lageriſt, welcher

ſeine Lehrzeit in einem Droguen, Farbe und
Colonialwaaren Geſchäft en gros en detail
beendigte und daſelbſt noch 2 Jahre als Commis
ſervirte, ſucht p. 1. April a. c. Engagement.

Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre G. B.
4 20 poste rest. Naumburg a/S. erbeten.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat die Gärtnerei zu erlernen und die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt, kann zum 1. April in
die Lehre treten beim

Gärtner Strauß in Salzmünde.
Eine Wirthſchafts-Mamſell, perfekt

in Küche und Molkerei, findet zum 1. April
Stellung auf dim Rittergute Cöſitz bei Sta
tion: Stumsdorf a. d. Magdeb. Leipziger Ei
ſenbahn.

Ein gut empfohlener Hofemeiſter ſucht ſofort
oder zum 1. April c. eine Stelle. Adr. zu erfr.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

2 tüchtige Sattlergeſellen finden
dauernde Beſchaftigung bei

Friedr. Alb. Herrmann in Halle a/S.
Für einen jungen Mann mit der nöthigen

Schulbildung iſt zum 1. April oder ſpäter eine
Lehrlingsſtelle in hieſiger RömerApotheke offen

Erfurt. A. Bucholz.
Geſucht wird ein anſtänd. Mädchen für Kü

che u. Hausarbeit ſoſort oder 15. März für eine
adlige Herrſchaft nach Stettin. Näheres bei

Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Ein thätiger Reiſender,
in jüngeren Jahren, der in Landesprodukten be
reits gereiſt und außerdem darin gründliche Er
fahrungen hat, wird für ein in Leipzig zu er
richtendes, derartiges Geſchäft unter annehmba
ren Bedingungen geſucht.

Reflektanten, die ſich für befähigt halten, vor
kommenden Anſprüchen zu genügen, wollen ihre
Offerten mit genauer Angabe ihrer bisherigen
Verhältniſſe an Herren Maasenstein

in Leipzig sub J. W. 202.
enden.

Ein ordentliches Mädchen vom Lande, wel
ches gut melken kann, wird zum 1. April ge
ſucht. Kl. Ulrichsſtraße Nr. 27.

Ein ſolider junger Mann, welcher die Oeks
nomie praktiſch erlernte, gutes Zeugniß ſowohl
als gründliche Schulkenntniſſe beſitzt, wünſcht
eine Stelle als Volontgir mit freier Station.
Gef. Adreſſen sub V. T. Nr. 55 b fördert das
Annoncen Bureau von Eugen Fort in Leipzig.

Ein tüchtiger Schäfer, 7 Jahr an einem Drt,
und eine Kochmamſell, Köchin, Haus und Kin
dermädchen, u. 2 geſunde Ammen v. L. ſuchen
Stellung durch Frau Rötſcher, gr. Schlamm S.

Ein Ziegelmeiſter
valdigen Antritt wird geſucht auf

Rittergut Zoebigker bei Mücheln
zum

Perfekte Kochmamſells, tücht. Landwirthſchaf
terinnen, in ff. Küche erfahren mit langjähri
gen Atteſt., weiſt nach Frau Binneweiß.

Am 1. März kann ein Gehülfe in des Un
terzeichneten Handelsgärtnerei placirt werden.

Merſeburg. Bernhard Voigt.
Für ein Bankgeſchäft in Halle wird ein

Lehrling unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Näheres unter A. B. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Für ein hieſiges Tuch, Leinen und
Modewaarengeſchäft wird Oſtern unter
günſtigen Bedingungen ein Lehrling ge
ſucht. Reflektirende wollen ihre Adreſſe
unter A. 2. 4 1000. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen

Für ein, zwei Stunden per Eiſenbahn von
hier zu erreichendes Rittergut wird zum 1. April
ein verheiratheter Hofmeier geſucht, deſſen Frau
das Buttern und die Milchwirthſchaft, ſowie das
Aufziehen des Federviehes verſteht. Zeugniſſe
ihrer Tüchtigkeit ſind einzuſenden unter V L.
Kropstaedt, Kreis Wittenberg.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Wintzer, Ober- Leipzigerſtraße Nr. 62.



Lager Geraer reinwollener Kleiderstofſfe,
V breit, à Berl. Exe 10 Silbergr., empfiehlt

darunter feine schwarze Thybets u. Cachmirs,
Werd. Tombo, Steinweg parterre.

Gasthofſ z. SChW an. Heute Sonnabend Abends von 6 Uhr ab Schweins
knöchel mit Meerrettig und Sauerkohl.

Daß der
D. G. Walter'ſche Fenchel-Honig-Extract

trotz allen Anfeindungen der Neider des Fabrikanten überall ſeine Anerkennung findet, hat wohl
Jediglich darin ſeinen Grund, daß Herr Walter zu ſeinem Fabrikate die Beſtandtheile nur in
beſter Qualität verwendet und namentlich die Zubereitung durch Jahre lange praktiſche Erfah
rung, wie wohl keiner ſeiner Konkurrenten, genau kennt. Bei den jetzigen ungünſtigen Wit
terungseinflüſſen, die insbeſondere Krankheiten der Hals und Bruſtorgane herbeiführen, machen
wir vorzugsweiſe auf das Walter'ſche Fabrikat aufmerkſam

Der M. G. Walter' ſche Fenchel-Honig-Extract, dieſes bei Huſten, Heiſer
keit, Katarrh rc. bewährte Hausmittel, iſt echt zu haben die J Flaſche 12 die

Flaſche 7 Hr. nebſt Gebrauchsanweiſung,
in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36,

Löbejün bei Vriedr. Rudloff,
Cönnern bei B. Harniäsech,
Alsleben bei J. Näcolas,
Huerfurth bei Bernh. Wocl.

Gegen Baarzahlung empfehle ich eine reiche Auswahl
franz. Jaconnetts u. Organdis, neueſte Muſter, à E. 3 Sgr.,
franz Thybets in allen Farben, à E. 10 u. 11 Sgr.
franz u. DBilenburger Kattune, waſchecht, à E. 3 Sgr.

o Sach r
Bd. Mörting en. C. Kahdemann,

Sternwartenſtraße 27 in Leipzig
empfiehlt ſich den geehrten Herren Fabrikanten in jeder beliebigen Form prompt zu liefern.

avanna- Oigarrenin feinſten Qualitäten, abgelagert und zu ermäßigten Preiſen bei
W. R. W. RKersten, Brüderſtraße Nr. 15.

Mineralbrunnenm.
Soeben iſt in friſcher diesjähriger Füllung

Schlesischer Obersalz brunn
eingetroffen und empfehle ſelchen, ſowie

Selters und Sodla von Dr. Struve.
M. R. W. Kersten, Brüderſtraße Nr. 15.

ſowobl weiſe Tiſch als Landtveine und eine größere Partie französische e-
ocs wegen gänzlicher Aufgabe des Wein- Geſchäfts billigſt bei

W. R. W. Kersten, Brüderſtraße Nr. [5.
J. Oschinsky's Geſundheits- u. Univerſal-Seifen

ſind in Fl. und Kr. à 10 bei Hentze Schmeerſtraße 36.
Friedrich Koch's beide Hutlager, Leipzigerſtraße 110 und gr. Steinſtraße 2,

ſind in allen Neuheiten auf das Reſchhaltigſte aſſortirt, und empfehle
J Plbige zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, Seidenhüte von I bis

4 Filz- und Stoffhüte von 15 n bis 4 Mützen,Shlipſe, Handſchuh, Hoſenträger, wollene Hemden
und Chemiſetts bvilligſt.

Filz, Stoff und Seidenhüte werden in kürzeſter Zeit
gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Ein Paar Taſſen ſind ſtehen geblieben, bitte ſelbige abzuholen.

6. Die Hutfabrik von M. Pahl, Leipzigerſtraße 6,
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von allen Neuheiten in Filz- und Seidenhüten.
Für Confirmanden eine große Auswahl f. Filzhüte zu wirklich billigen Preiſen. Gleich
zeitig bemerke ich, daß ich Seidenhüte nach neueſten Fagons umarbeite. Waſchen, Färben
und Moderniſiren der Filzhüte wird aufs Beſte gefertigt.

Mextcanische Vübres für Bürſten
macher empfiehlt à 6 7

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.
90 bis 100 Kanren Milch werden täglich

geſucht in Halle, Thalgaſſe Nr. 3.

Zu verkaufen ein hosſtehender Flügel zur An
ſicht von Morgens von 9- 12 Uhr.

Mauergaſſe Nr. 11, 1 Tr.
100 Stück fette Hammel ſind zu

verkaufen bei Brandt in Reußen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schwarzwicken
bei Ernst Voigt.Seradella Lupinen, Jnearnat,Spörgel Buchweizen c. c. bei

Ernst Voigt.
Luftkiſſen, Eisbeutel, Urinhalter,

Gummiſtrümpfe, Leibbinden u. ſ. v.
in beſter Qualität zu billigen Preiſen empfiehlt

Fr. Baumgartel, Hallgaſſe 2

Nervöſes Jahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Pr. räfström's schwedische Zahntropfer,
à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben inHalle a/S. bei A. IIentze, Schmeerſtr.

Cölner Leim,vorzüglich gut in Haltbarkeit, à W 5

bei Ferd. Wiedero,Obstsyrop, ſehr fein und ſüß im Fr.
ſchmnack, à 2 bei Verd. Wiäedero,

Kugelſeidel mit u. ohne Beſchlag biligſ
in der Glashandlung von Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtraße 12.

Gegen Welcdmäuse
offerire wiederum m. weit und breit durch
beſtem Efſfekt berübhmtes RNadiceal-
Mittel auch in MilIIGnm, 4000 Stück
pro bequem und raſch zu verwenden.
Porto entſchädige nach Verhältniß
D. Weller, Apoth. u. Chemiker, Bärgaſſe

Veredelte Aepfel, Birnen und Süßkirſch
Bäume, auch Süßkirſchwildlinge, ſtarke Stäm
me, verkauft Matthaei in Eisleben.

Zuckerrüben und Futterrüben-Kern, letzter
Erndte, liegen zum Verkauf bei

Matthaei in Eisleben.
Jch empfeble mein Lager aller Sorten

Waſch Seifen in äußerſt guter Waare zu
den bekannt ſoliden Preiſen.

W. Mübner, Leipzigerſtraße 46.
NB. Bei Entnahme für 1 Rabatt.

Avis.
Dem geehrten Publikum und werthen Kun

den die ergebene Anzeige, daß ich wieder mit
Töpferwaare verſehen bin, welche ich hierdurch

beſtens offerire, und um gütige Beachtung bitte
Schafſtädt, den 25. Februar 1868.

BRöhme, Nr. 42.
Jm Trebbichauer Buſche bei dem „Haſde

kruge“ ſind ſtets kieferne Stangen in Längen
von 25 bis 40 Fuß, Kleereiter geſchält und un
geſchält, 10 Fuß lange Baumpfähle, Waſen und z
Stamm und Knüppelvolz zu verkaufen.

Zu melden beim Holzanweiſer Jauer daſelbſt.

100 Schock Böttcherſtöcke in allen Größen
ſind vorräthig bei Constant Burgmmann

in Friedeburg.

Im Caale des Kronprinzen.
Sonnabend den 29. Vebruar Abends 7 Uhr

21. Convert
des Halle'schen Orchestermusikvereins.
Rietz, Symphonie s dar. Mendels-

sohn, Ouvertüre „Heimkehr.“ S pohr,
Ouvertüre Berggeist.
Ouvertüre Der Vampyr.
Reſtauration Hohenthurm
Zum Pfannkuchenſchmaus, Sonntag d. 1. März,

ladet freundlichſt ein Fr. Verndorf.
Ein kleiner ſilberner Anker (Nadel) iſt zum

Maskenball im Stadtſchießgraben verloren ge
gangen um gefäll. Abgabe bei dem Caſtellan
Herrn Heinrich wird freundlich gebeten.
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